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Bolen nimmt an den polniſch⸗ 
Anziger Jollverhandlungen 
nicht mehr teil 


Di Warſchau, 8. April. (Cig. Telegr.) 
eine polniſch⸗Danziger Beziehungen haben 
n e Verſchärfung dadurch er⸗ 
der N, daß Polen ſeinen Vertretern aus 
Jouft mmiſſion, die über polniſch⸗Danziger 

e 


ej in berät, zurückgezogen hat. 
mm ommiſſion iſt im März d. J. zu⸗ 
Pole engetreten und ſollte die zwiſchen 
un und Danzig ſtrittigen Zollfragen 
aan chen. Ihre gehören außer dem 
on 


„den und dem Danziger Vertreter 
Wiss neutrale Experten an. 


untgabe heißt, haben die Verhand- 
en in der letzten Zeit eine Richtung 
ane men, die für die polniſche Seite 
1 ſei. Polen empfinde es 
if ſonders abträglich, daß von der Kom⸗ 
8 nur die Fragen des ſog. Ver⸗ 
die ungs verkehrs behandelt wurden, 
des nach polniſcher Anſicht nur einen Teil 
i 6 ſamtkomplexes der ſtrittigen pol⸗ 
5 Danziger Zollfragen bilden und daß 
Inne die Kommiſſion einen Standpunkt 
an: hme, der von Anfang an eine genaue 
b a duhung der ftrittigen Fragen un⸗ 
glich mache. Deshalb habe die pol- 
Regierung es für richtig befunden, 
polniſchen Experten für Zollfragen 
G Kommiſſion zurückzuziehen. 
neuen Verhandlungen, die am geſtri⸗ 
nerstag wieder aufgenommen 
ei n. finden daher bereits ohne Bce- 
t tgung des polniſchen Vertreters 


Seppelin angekommen 


April. Das Luftſchiff „Graf 
um 19.30 Uhr Pernambuco er⸗ 


. hat 
N. Damit it die zweite Südamerika⸗Fahrt 
Kr 1 von etwa 61 Stunden nen 


— 
Regierung und Kaufmannihaft 
6 DParſchau, 8. April. (Eig. Telegr.) 
Ron fand im Handelsminifterium unter dem 
San des Handelsminiſters Zarzycki eine 
Sile der beſonderen Kommiffion ſtatt, die zur 
für die Kaufmannſchaft ins Leben gerufen 
erz An der Sitzung nahmen neben den inter⸗ 
ten Leitern des Handelsminiſteriums auch 
tels teter der Privatwirtſchaft und der Han» 
2 kammern teil. Die Kommiſſion beſchäfligte 
Fur es der Fefrlegung eines Planes zur Hilfe 
Aer e Kaufmannſchaft. Dabei folen in 
Setz Linie berückſichtigt werden: Steuer⸗ und 
Ar tonsfragen, Fragen der ſozialen Belaftung, 
Dienen den und Fragen der Monopole und Kon» 
Ader Für die Durchführung der Arbeiten 
dieſe einzelnen Fragen werden beſondere 
achverſtündige berufen werden. 
Einbürgerung am laufenden Band 
k eheure Erregung im Memelland 
N Memel ijt der Zuſtrom zu der Papitelle 
Der o tetoriums ſchon feit Wochen ſo Pr d dak 
Tale Beamte nicht mehr ausreichen, um die 
Dos Men zur Einbürgerung aus Großlitauen in 
| eile ur rg transportierten Perſonen aus: 
Adel n. 9 die Einrichtung einer weiteren 
Verden 1, in Pogegen hat nicht ausgereicht. Jetzt 
gonge 55 einigen Tagen Automobile durch das 
ie 8 emelgebiet geſchickt, die überall Leute, 
Tommes Großlitauen ins Memelgebiet hereinge⸗ 
dto n find, aufſuchen. Dieſe Leute werden 
en apbiert und erhalten die 12 bilder uns 
die et lich zur an geſtellt. Soweit 
Diele Berjonen großlitauiſche Päſſe haben, werden 
BA n Memel gegen memelländiſche Päſſe aus⸗ 
echſelt. Alles gratis und franko. 
diöm et, herrſcht nach wie vor über 
were 8 liche i die eine unge⸗ 
tingen wird, eine wilde Erregung. Diejem 


Fälſchung des Wahlergebniſſes mit ſich 


duraben des Direktoriums Simmat kann nur 
wich internationalen Einſpruch Einhalt geboten 
hs "Ya; ; 


es in der amtlichen polniſchen Hof 


der 


Zwei Lager 


Stürmiſche Sitzung in London 


Nun foll Deutſchland wieder ſchuld fein 


Das Ergebnis der erſten ſtürmiſchen Aus⸗ 
ſprache auf der Viermächtekonſerenz läßt ih auf 
folgende Formel bringen: 

1. Die politiſchen Nivalitäten zwiſchen Fran⸗ 
reich einerſeits und Deutſchland⸗Italien ander⸗ 
feits find im Hintergrund geblieben. { 

2. Aus rein jahlichen Gründen jind zwei Grup- 
pen in Erſcheinung getreten: 

a) die ſranzöfiſch⸗ ngliſche Gruppe der Ban⸗ 
tiers, die, geſtützt auf die Finanzkraft, das 
Donauproblem vorwiegend mit Geld zu löſen 


it, 
b) die deutſch⸗italieniſche Gruppe der Wirt⸗ 
ihaftspolitifer, die ſich nur von der Einbezie⸗ 
hung der Hauptabnehmer der Donauländer, das 
ißt Deutſchland und Italien, eine dauerhafte 
mus verſpricht. m ; 
3. Der von England unterſtützte franzsſiſche 
Vorſchlag einer zehnprozentigen Senkung der 


donauländiſchen Zwiſchenzölle iſt nach deutſch⸗ 
italieniſcher Anſicht ein Tropfen auf einen Heiz 
ßen Stein. Deutſchland und Italien een = p 


individuelle Präferenzverträge ſowohl zwiſchen 
den Donauländern ſelbſt wie zwiſchen den Donau⸗ 
ländern und ihren Hauptabnehmern. 

4. Deutſchland und Italien wünſchen die Ein⸗ 
beziehung Bulgariens, der ſich Frankreich zum 


Teil aus machtpolitiſchen Gründen widerſetzt. 
England hat in dieſer Frage noch nicht endgültig 
Stellung Gr 


5. Frankrei =: daß die N 


Geſtern nn nn 11 Uhr ſetzten ſich die Dele⸗ 
gationschefs mit ihren erſten Mitarbeitern als 
„Komitee“ zuſammen, um einen Ausweg aus den 
Meinungsverſchiedenheiten zu finden. 
zunehmen, daß das Ergebnis dieſes Verſuches 
auf die Feſtſtellung eines Verfahrens“ ſcräntt 
weitere Behandlung der Bonaufrage beſchränkt 
bleiben wird. Dann wird man wohl ausein⸗ 
andergehen, um zunächſt einmal am 12. April 
den Völterbundsrat über die balkaniſchen 
1 ſprechen zu laſſen. Ende nächſter 

oche oder in der übernächſten Woche hofft man 
dann, ſich zu Fin bis ſechs oder zu neun bis zehn 
„Donauintereſſenten“ in Genf wiederzuſehen. 


Franzöſiſche Hetze 

Paris, 7. April. Die Berichte, die die fran⸗ 
zöſiſche Preſſe über den geſtrigen Verhandlungs⸗ 
tag der Viererkonferenz enthält, ſind * einen 
Ton abgeſtimmt, der, wenn man 5 o aus⸗ 
drücken darf, das Walten einer Vorſehung ver⸗ 
muten läßt. t 

Die Durchſchnittsanſicht kommt am klarſten 
zum Ausdruck durch den Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“, der, der gehäſſigen Einſtellung 


In franzöſiſchen Preſſe⸗ 


s ijt an= f fi 


des Blattes entſprechend, ſchreibt: Mit dem Auf⸗ 
treten Deutſchlands und Italiens ſcheinen die 
Erfolgausſichten des Donauplans bereits ſtark 
vermindert zu ſein. Die deutſche und die 
italieniſche Regierung Ni allem, was zwiſchen 
Tardieu und Macdonald vereinbart worden iſt, 
e n geſinnt und nicht nur feindlich, ſondern 

e bemühen fih aktiv darum, den Gedanken einer 
wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der Donaulän⸗ 
der ſelbſt zunichte zu machen. 

Noch weniger ſachlich und noch ſchärfer pole⸗ 
miſch gehalten ſind die Ausführungen des Be⸗ 
richterſtatters des „Matin“, deſſen Wandlung in 
den le pes Wochen ja allgemein aufgefallen ijt. 
Er erklärt: eg vielleicht übermorgen wer⸗ 
den dieſe Verhandlungen möglicherweiſe in eine 
Sackgaſſe geraten und zum cheitern verurteilt 
fein, von dem man heute richt und wofür 
Deutſchland und Italien die Verantwortung 
würden übernehmen müſſen. 5 
„Petit fien“ erklärt, wenn die Konferenz 
ih nicht in günſtigem Sinne entwickele, dann 
würden Rom und Berlin, ſo verſucht auch „Petit 
Pariſien“ die Schuldfrage vorweg zu nehmen, 
die volle Verantwortung für das Scheitern der 
Londoner Verhandlungen übernehmen müſſen. 


bdeüentſche Feſtſtellung 


ußerungen über die 
Londoner Verhandlungen zur Donagufrage kommt 
die Tend 


zum Ausdruck, die N 
für die entſtandenen Schwierigkeiten Deutſchlan 
zuzuſchieben. 545 $ 3 
n Berliner politiſchen Kreijen wird dem- 
— ner mit Nachdruck e daß 
rartige Auffaſſungen auch nicht die geringſte 
poſitive Grundlage haben können. Deutſchland 
hal von Anfang an ſich ganz energiſch für reali⸗ 
erbare Löſungen des Donauproblems eingeſetzt. 
Der deutſche Vorſchlag, den Agrarländern an der 
Donau Getreidepräſerenzen und Oeſterreich eine 
allgemeine Präferenz zu gewähren, lag auf der 
leichen Linie wie die urſprünglichen franzöſi⸗ 
{sen Pläne, die vor dem Tardien⸗Memorandum 
ie Grundlage der Erörterungen bildeten. —— 
in den Verhandlungen des 5 
Wirtſchaftskomitees im vergangenen rbit 
in völlige Einigkeit darüber, daß von 
eutſchland und Frankreich gemeinſam Prä- 
ſerenzpläne verjolgt werden ſollten. Der Tardien⸗ 
lan ſtellt demgegenüber einen völligen Stel⸗ 
ungswechſel der franzöſiſchen Politit dar. 

An Berliner unterrichteten Stellen iſt man 
der Auſſaſſung, daß aus den gegenwärtigen 
wirtſchaftlichen Meinungsverſchiedenheiten auf 
der Londoner Donau⸗Konferenz nicht auf ernſtere 
ergo 12 ätze geſchloſſen werden darf. 
Alle vier in London vertretenen Mächte find 
in dem Ziel völlig einig, daß den Donau⸗Staaten 
ihnen geholfen werden muß. 


Macdonald macht einen 
Vermittlungs vorſchlag 


Paris, 8. April. Die Londoner Be⸗ 
richterſtatter der franzöſiſchen Preſſe mel⸗ 
den übereinſtimmend, daß der engliſche 
Miniſterpräſident Macdonald geſtern 
abend, um die Konferenz doch noch zu 
retten, einen Vermittlungsverſuch unter⸗ 
nommen habe, in dem er den italieniſchen 
Antrag, die Viererkonferenz durch eine 
Konferenz der 9 Mächte zu erſetzen, vor⸗ 
geſchlagen habe. Der franzöſiſche Fi⸗ 
nanzminiſter Flandin habe Vorbehalte 
gemacht und erklärt, ſich zunächſt mit Tar⸗ 
dieu in Verbindung ſetzen zu müſſen. Um 
8 Uhr abends habe ſich — jo berichtet 
„Echo de Paris“ — Flandin ins 
Unterhaus begeben, um Macdonald die 
Antwort des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten zu überbringen. Sie lautete: „Die 
Neuner konferenz würde die Schwie⸗ 
rigkeiten, auf die die Viererkonferenz ae 
ſtoßen ſei, nicht beheben können und 
fie höchſtens noch vergrößern. Man 
brauche fih nicht auf ein Verfahren ein- 
zulaſſen, das der Souveränität und Unab⸗ 


hängigkeit der Donauſtaaten Abbruch tun 
würde.“ 


Dig Londoner Preje 
- über die franzöſiſche Haltung 


London, 8. April. In den Berichten der Mor⸗ 
fei reſſe über die Vier⸗Mächte⸗ onta be- 
leißigen ſich die Blätter einer objektiven 
Sprache und vermeiden jegliche Parteinahme. 

„News Chronicle“ äußert hoffnungsvoll, die 
Londoner Le hätten trotz allem Wert⸗ 
volles gezeitigt, und die Ver ng vom Freitag 
in London auf Montag in Gen nur eine 
geringe Verzögerung. 

„Times“ ſtellen feft, daß in der Hauptfrage, ob 
die vier Mächte an der geplanten Konferenz der 
. Donauſtaaten teilnehmen en oder nicht, 
Macdonald im Intereſſe des Zuſtandekommens 
eines Einvernehmens bereit war, in die von Ita⸗ 
lien und Deutſchland befürwortete Abhaltung 
einer Neun⸗Mächte⸗Konferenz einzuwilligen. daß 
aber die franzöſiſche Delegation es war, die 
ihre Zuſtimmung verweigerte. 

Auch „Morningpoſt“ erklärt, daß der Vorſchlag 
auf Endberaſang einer Tien. lachte, onteren 
an dem E Widerſtand der Franzosen 


Vetter i Dem Blatt 8 
acdonald geſtern abend im Unterhaus bei einer 


Unterredung mit Flandin nochmals einen Ver⸗ 
ju, 650 


ändern. 

„Morningpoſt“ ſchreibt: Politiſche Erwägungen 
wurden während der Sitzung nicht offen ge⸗ 
äußert. 

Das Organ der Arbeite roppoſition, „Daily 
pesati, wirft Macdonald vor, er habe durch 

inberufung der Konferenz eine ausſichtsloſe 
Arbeit unternommen. Denn er habe verſucht. 
Deutſchland und Italien dazu zu überreden, den 
franzöſiſchen Plan trotz ſeiner wirtſchaftlichen 
Wertloſigkeit und ſeiner politiſchen Hinter⸗ 
gedanken anzunehmen. 
inanzial News“, das an der franzoöſiſchen 
ga äußerſt ſcharfe Kritik übt, führt aus: In 
halbamtlichen Kreiſen wird offen zugeneben, daß 
die Art und Weiſe, in der Frankreich den An- 

in erweckt hat, als ob England vollkommen 
inter ſeinen Vorſchlägen ſtehe, eine Quelle des 

1 7. ns und der Verlegenheit der briti⸗ 

n niſter geweſen ijt, die viel Verſtändnis 2 
owohl für den italieniſchen als auch für den | 
deutſchen Vorſchlag haben. x 

„Echo de Paris“ berichtet weiter, daß bei dieſer ' 
Beſprechung Macdonald—Flandin auch der Bi 
Wortlaut der Entſchließung, in der die Ver⸗ \ 
tagung der Konferenz begründet werden ſoll, feſt⸗ 2 
gelegt worden ſei. Die Vertagungsentſchließung 
werde erklären, daß die Viererkonferenz nicht in 
der Lage fei, ihre Arbeiten fortzusetzen, weil die 
Abrüſtungskonferenz am 11. April wieder anhebe 
und die Verhandlungen fehr viele Lücken in 
der Doku mentierung der einen und der anderen 
berausgeſtellt hätte, daß aber die Ber- 
handlungen eines Tages wieder aufgenom⸗ 
men werden könnten und in der Zwiſchenzeit 
die Regierungen Memoranden austauſchen wür⸗ 
den, in denen die verſchiedenen Standpunkte prä⸗ 
zitiert und begründet werden würden. Sie dürf⸗ 
ten aber die geheime Rolle bei der Verſtei⸗ 
fung der Anſichten über rein wirtſchaftliche Fra⸗ 
gen geſpielt haben. 


Ablehnung eines italieniſchen 
Kompromißvorſchlages 


London, 8. April. „Daily Telegraph“ meldet, 
Tardieu habe geſtern abend von Paris aus tele- 
phoniſch einen Kompromißvorſchlag des italieni- 
ſchen Außenminiſters Grandi verworfen, wonach 
eine neue Mächte konferenz nach Genf mit 
„elaſtiſcher Prozedur“ einberufen werden fone. 

Zardieu habe gejagt, die Annahme dieſes Vor- 
ſchlages würde die grundlegenden Schwierigkeiten 
eher ſteigern als löſen. 


Bulgariſcher Schritt 
London, 8. April. „Times“ meldet 
aus Sofia: Die bulgariſche Regierung hat 
ihren Geſandten in London angewieſen, 
das Erſuchen Bulgariens um Ein⸗ 
beziehung in die Hilfsaktion für den 
Donauraum zu wiederholen. 


Im Lichte 
der franzöſiſchen Darſtellung 


Paris, 8. April. Sämtliche Sonderbericht 
erſtatter der Pariſer Blätter zeigen bei ihren Ve- 
trachtungen über die Londoner Beratungen, daß 

e nicht in der Lage find, ſich bei der Beurtei⸗ 
ung der wirtſchaftlichen Probleme, die in Qon- 
don zur Diskuſſion ſtanden, frei von politiſcher 


Leidenſchaft zu halten. Wie geitern, wird auch 
heute verſucht, Deutſchland und Italien 
für den Verlauf der Verhandlungen verant⸗ 
wortlich urch Vorweg⸗ J 


machen und 
nahme der See zum Canden not zu 
ſtempeln. Der in London weilende Außenpoli⸗ 
tiker des „Petit Pariſien“ glaubt einen völligen 
M ien ls der rn feſtſtellen zu müſſen. 
von dem er behauptet, daß er auf die Einſtellung 
Deutſchlands und Italiens zurückzuführen let. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ 
ſchreibt, Paris, London, Berlin und Rom feien 
unfähig, fih über die geringſten Präliminar ten 

u verſtändigen. Die deutſche Hilfsberett- 
ſcaft g Frag den Dotan inen 1 dan 

ermaniſtiſche Propaganda. “ ; 

9 Fu Pie jetzt feine finanzielle 
Hilfe erhalten würden. 


men. 


a 2. 2 


* Poſener Tageblatt « 


Das Echo in Polen 


c MWarſchan, 8. April. (Eig. Telegr.) 


Der deutſche Vorſchlag auf Hilfe 
für die Donauſtaaten durch Einbeziehung 


Deutſchlands und Italiens jowie che 


Polens wird von der polniſchen Preſſe 
nur rein berichtsmäßig wiedergegeben, 


ohne daß man grundſätzlich Stellung |® 


nimmt. Allein der jüdiſche „Naſz Prze- 
glad“ ſtellt im Zuſammenhang mit dieſer 
Meldung feſt, daß eine neue Entwicklungs⸗ 
phaſe in den deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen eingetreten ſei. Es ſei zwar paradox, 
deshalb aber doch Tatſache, daß die Welt: 
wirtſchaftskriſe den Deutſchen die Stellung 
eines gleichberechtigten Partners in all⸗ 
gemein europäiſchen Fragen wieder einge⸗ 
bracht habe. Deshalb hätten die Deutſchen 
auch in London mit dem Projekt einer 
neuen Zollunion hervortreten können, die 
Deutſchland, Italien und Polen mitum⸗ 
faſſen ſollte. Leider beſtünde in der pol⸗ 
niſchen Hauptſtadt eine ſehr ſtarke Ber- 
wirrung der Anſichten über dieſe Donau⸗ 
pläne, da die Negierungsorgane nur ſehr 
wenig aufklärend wirkten und auch die 
ſyſtematiſche Information der Oeffentlich⸗ 
keit von maßgebender Stelle völlig ver⸗ 
ſage. Der Sejm ſei zu langen Ferien ver⸗ 
urteilt und die Preſſepolemik über die 
neue Phaſe in den deutſch⸗polniſchen Be: 
ziehungen hätte nicht ſehr aufklärend ge⸗ 
wirkt. Zweifellos ſei der abgeſchloſſene 
Waffenſtillſtand auf zollpolitiſchem Gebiet 
zwiſchen Polen und Deutſchland ebenfalls 
ein hervorragender Ausdruck dieſer neuen 
Phaſe. Das jüdiſche Blatt ſtellt dann 
weitere Betrachtungen über die deutſch⸗ 
volniſche Zuſammenarbeit an und kommt 
zu dem Ergebnis, daß bei gutem Willen 
beiderſeits dieje Zuſammenarbeit erträg⸗ 
lich ſein könne. 


Erik mener-Helmund t 


Im vorigen Jahre war Erik Meyer⸗Helmund 
jo ſchwer trant, daß feine gehtreigen eee ſein 
Ableben befürchteten. iegreich hatte er ſeine 
Erkrankungen, ie die Lunge angegriffen Hatten 
und in einem leichten Schlaganfall gifelten, über: 
wunden. Am 13. April ſollte er ſeinen 71. Ss 
tag feiern. Nun hat ein neues Leiden feinem 
Leben ein Ende bereitet. Nach einer an ſich 
glücklich verlaufenen Operation einer Darmver⸗ 
ſchlingung iſt er in einem Berliner Sanatorium 
einer Herzſchwäche erlegen. 

Meyer⸗Helmund iſt um die Jahrhundertwende 
ſo populär geweſen wie kaum ein anderer Kom⸗ 
poniſt der leichten Muſik. Am e eM 
von allen ſeinen e iſt wohl ſein 
Malzerlied „Ballgeflüſter“ („Sie machen 
dir Komplimente viel und ſchicken dir Blumen 
ins Haus“) geworden, das man überall ertönen 
hörte. Aber der in Petersburg geborene, Kier 
frühzeitig nach Deutſchland gekommene Künſtler 
hat in Wirklichkeit ein fen: vieljeitiges Können 
gezeigt, wenn auch nicht allen ſeinen Kompoſt⸗ 
tionen die gleiche Beliebtheit zuteil wurde. Der 
bet den * ehrmeiſtern Friedrich 
Kiel in der Kompoſition und Julius Stockhauſen 
im Geſang Ausgebildete hat eine Unmenge von 
Liedern fanierküden, Orcheſterwerken, Operetten 
und Sin ſpielen und ſogar Opern geſchrieben. 


Von den Opern 5 einige, wie „Margitta“, „Der 
Liebeskampf“, „Triſchta“ auch an größeren 5 
Afa 


nen, jo in Dresden, Riga und — ar 
geführt worden. Auch feine Operetten „Die Ab- 
dankung des Maharadſcha“ und „Die ſchöne Frau 
Marlies“ haben es zu einer grö ren Reihe von 
Aufführungen an namhaften Bühnen gebracht. 


Großes Theater 
Die Kinokönigin 


Operette in 3 Akten von Okonkowfſti und 
J. Freund. Mufit von Gilbert. 


Jean Gilbert hat im Verlauf von etwa 
einigen 20 Jahren zu mehr als 50 Operetten das 
erforderliche Notenmaterial geliefert. Den erſten 
durchſchlagenden Erfolg errang er 1910 im z 
liner Thalia-Theater mit „Polniſche Wirtſchaft“. 
Reichen e verſchafften ihm in der 
Folge „Die keuſche Suſanne (ebenfalls 1910), 
„Puppchen“ (1913) und „Die 
(1914), Mit feinen ſpäteren Bühnenwerken hat 
er weniger Glück gehabt, man kennt ſie meiſt 
kaum noch den Namen nach. Die 
königin“ war, wie len” tein Fehlwurf. Das 


Kinokönigin“ 


ino- 


„Große Theater“ in Polen kann es daher 1932 
ohne Riſito wagen, dieſes altbewährte Kaſſen⸗ 
ſtück hervorzuholen, zumal fih der Geſchmack in 
puncto Operette ſeit 1914 nicht weſentlich ge 
ändert hat. Von den Librettiſten wurde nämlich 
damals und wird auch heute nicht verlangt, den 
Nachweis von Geiſtesreichtum zu erbringen. Sie 
konnten unbeſorgt das törichtſte Zeug und 
albernſte Blech di einem Text zuſammenſchrauben, 
an die Möglichkeit, auf Ablehnung zu ſtoßen, 
brauchten ſie keine Minute 
haben auch die Herren und 
Freund nicht Ka als fie das niederſchrieben, 
was in der „ inofönigin“ geſungen und ges 
ſprochen wird. Die Hauptſache bleibt, es findet 
ſich ein Publikum, welches ſich daran amüſiert. 
Und es iſt nach wie vor prompt zur Stelle. 

Es hieße Mißbrauch mit der Druckerſchwärze 
treiben, wollte ich hier die ſogenannte Handlung 
ſchildern. Ein a 


zu denken. 8 


Okonkowſki 


emeiner 


in allen Details 
Ueberblick iſt beinahe des Guten zu viel. In 
dem Hotel „Excelſior“ zu Philadelphia jolt die 


Hochzeit von Annie Clutterbeck mit obbi Lo 
gefeiert werden. Die ganze Feſtgeſellſchaft ift. da, 


der 
an f? 


a ame oe 
2 


Großfeuer in München 


München, 8. April. Heute früh gegen 3 Uhr 
brach in der im Zentrum der Stadt gelegenen 
großen Schrannenhalle Feuer aus, das ſich mit 
ungeheurer Geſchwindigkeit über das ſamte 

bäude zausdehnte und auf einige Nachbar⸗ 
gebäude übergriff. Die geſamte Münchener Be⸗ 
rufsfenerwehr mußte zur Bekämpfung des rieſi⸗ 
en Feuers herangezogen werden, die beſonders 
äußerſt ſchwierig war, da der Rauch durch den 
Wind in eine Straße gerrängt wurde, was die 
1 jehr behinderte. Gegen 4 Uhr 
rüh bot die Halle ein Bild vollkommener Ver⸗ 


wüſtung. Sie ijt vollkommen ausgebrannt. 


Die Schrannenhalle diente früher als Markt⸗ 
halle und wird jetzt als Lagerraum für Spedi⸗ 
tionsfirmen und als Fleiſchfreibank benutzt. In 
der Halle ſollen in der Hauptſache alte Möbel 
und Automobile untergebracht geweſen fein, 


54 verletzte 


München, 8. April. Um 6.15 Uhr früh brannte 
noch der Dachſtuhl eines Hauſes in der Utzſchnei⸗ 
2 und die Kleilhbant. Bis jebt wurden 
vom Noten Kreuz 54 3 die bei dem 
Brand ee wurden, handelt, darunter 
36 Feuerwehrleute. Zwei 8 hatten 
* : Abſturz 1 hrs ungen * Die 

rigen zogen meiſtens RNauchvergiftungen 
oder Nik: und Schnittwunden zu. , s 

München, 8. April. Bei dem Brand der 
Schrannenhalle wurden vom Roten Kreuz bisher 
82 Perſonen erſte Hilfe zuteil. 65 Feuerwehr⸗ 
leute wurden von den Sanitätern behandelt, ſie 
hatten Rauchvergiftungen oder Augenverletzungen 
erlitten, Acht Kraftwagen und eine Anzahl 
Motorräder ſollen den Flammen zum Opfer ge⸗ 
fallen ſein. 


Das Bochwaſſer 


Wie aus N ám ne gemeldet wird, iſt in Oſtrög 
auf der Wilja infolge des Waſſerdrucks eine 
Brücke eingeſtürzt, die zwei Stadtteile 
miteinander verband. Die Brücke iſt zum 
Horyn fortgeſchwemmt worden. Im Kreiſe 
Równe ijt das Waſſer auf dem Horyn fortwäh⸗ 
rend im Steigen begriffen, obwohl das Eis no 
nicht gebrochen iſt. Der Waſſerſtand des Horyn 
iſt um 3,70 Meter Neu . Die Bewohner der 

mgegend halten ſich zur Räumung der am Ufer 
. en gae bereit. In der Nähe von 
Klewan hat die Stubla einige kleinere Brücken 
abgetragen und die Brücke auf der Chauſſee 
Nawne.—Luck beſchädigt. In Zdolbunow hat die 
Uſtia einen Dammbruch verurſacht. Das Waſſer 
in Röwne reicht an die Bahnlinie serian 
Zdolbunow heran und hat die Eiſenbahnbrücke 
unterſpült. In Zdolbunow Piel die zur Bahn- 
ftation führenden Straßen überſchwemmt. Zwei 

olzbrücken der Stadt find ernſtlich bedroht. 
an hat den Brückenverkehr geſperrt. Men⸗ 
ſchenopfer ſind bisher nicht zu Da 
au Teil über⸗ 


Beunruhigende Nachrichten kommen auch aus 
Przemysl. Im ganzen Kreiſe Begempel Inh 
Wieſen und Felder in der Nähe der Gewäſſer 
überſchwemmt. Unter Waſſer ſteht auch immer 
noch der an des Sportklubs „Hadibor“. Die 
Vorſtadt ilcze iſt überſchwemmt; die Räu⸗ 
mungsarbeiten in dieſem Stadtteil werden von 
der Polizei und der Feuerwehr geführt. Das 
Waſſer ik in das Innere von 9 Loſten ein⸗ 
5 en. Man erwartet in den nächſten Stun⸗ 
en ein weiteres Steigen des Waſſers. 
Es wird angenommen, daß der Waſſerſpiegel bes 
San auf 5,30 Meter übernormal ſteigen wird, 
um dann etwas zu fallen. ; i 

Auch im Rreile Brody iſt die Lage be⸗ 
drohlich. Der Styr ift auf einer Strecke von 
etwa 2 Klm. über ſeine Ufer getreten. Bedroht 
iſt beſonders das Dorf Grzymalöwka. Die 
große Brücke über dem Styr bei Bereſteczko, 
Unter der ſich eine Eisſperre gebildet n 
trotz energiſcher Gegenmaßnahmen des Militärs 
abgeriſſen worden. Die Eisſprengungsarbeiten 
in Lesniöw dauern weiter an. Dieſer Ortſchaft 
droht eine Ueberſchwemmung, wenn das Waſſer 
auf dem Styr nicht bald zu Inten beginnt. 

m Gegenſatz zum Waſſer tand auf den Flüſ⸗ 
ſen in den öſtlichen und nördlichen Wojewodſchaf⸗ 
ten Polens iſt der Waſſerſtand auf der 
Weichſel und anderen Flüſſen der Wojewod⸗ 
haft Pommerellen nicht bedrohlich. 
Geſtern früh soan der Waſſerſtand der Weichſel 
bei Thorn 3,40 Meter über dem Normalſtand. 
Der Höchſtſtand wird am kommenden Sonntag 


erwartet. j 

cE Warſchau, 8. April. (Eig. Telegr.) 
Die Hochwaſſerkataſtrophe in Oſtypolen hat 
geſtern wieder einen größe ten Umfang ans 
genommen. Aus allen oſtpolniſchen Kreiſen liegen 
Meldungen über ſchwere Schäden vor. In 


nur der Bräutigam fehlt noch. Dafür erſcheint 
ein Baron Viktor von Gardennes. Er iſt der 
Geliebte der berühmten Kinoſchauſpielerin Delia, 
die ihn auch dazu bewogen hat, ſeine künſtleri⸗ 
chen Talente auf der Leinwand zu zeigen. Die 
erſte Okonlowſki⸗Freundſche Geiſtesrakete: Annie 
und Viktor werden in einem ſteckengebliebenen 
Bahtftußt in einer verfänglichen Situation von 
em inzwiſchen eingetroffenen Bobbi entdeckt. In 
ſittlicher Entrüſtung — in Wirklichkeit pouſſtert 
er gern mit kleinen Chormädchen — löſt er die 
Verlobung auf. Zur Strafe für die Bloßſtellung 
ſeiner Tochter verlangt Papa Clutterbeck von 
em Baron, daß Ge mit Annie verlobt. Der 
tut ihm auch den allen. Zweiter Gedanken⸗ 
blitz. Die „Kinokönigin“ Delia, die natürlich 
auch zur Stelle und von Bobbi als „Fürſtin 
Tatitſcheff“ eingeführt worden ift, ift über ihren 
treuloſen Viktor wenig erfreut. ber ſie will 
ich rächen. Und nun fliegt das ganze Geiſtes⸗ 
euerwerk der beiden Librettomänner in die Luft. 


— 


n der Villa des Filmſtars findet eine neue 
inoaufnahme ſtatt. Auch Familie Clutterbeck, 
Viktor und Bobbi, ohne daß dieſe es merken, 
werden gedreht, und zwar in Lagen, über die ſie 
nicht ſehr erbaut ſein können. Dieſer Film wird 
ein Bombenerfolg. U. a. iſt zu ſehen, wie der 
als Kinofeind ſtadtbekannte Clutterbeck der 
„Kinokönigin“ etwas í o 
macht. Er kann ſich infolgedeſſen nirgends mehr 
ſehen laſſen, ſeine Frau will die eidung be⸗ 
antragen ufm. Um den geborſtenen guten Ru 
eines zukünftigen Schwiegervaters h arama ye 
teilen, läßt bee Baron des Nachts Extrablätter 
verteilen, worin berichtet wird, Clutterbeck habe 
ſich lediglich zum Beſten der Armen Phila⸗ 
veiphias filmen laſſen. Aus dem Wüſtling wird 
im Nu ein Wohltäter. Lu ie Ausjöhnune auf 
der ganzen Linie. Das Spiel ift aus. Das Ge- 
e der Verfaſſer war bereits früher zer⸗ 
loſſen. Die muſikaliſche Beiſteuerung Gilberts 
iſt leine ausgedehnte, die geſprochenen Dialoge 


ch hundert Bewohner haben 


ſehr ſtürmiſch den Hof ft 


zur Verfügung 


N Kreijen find wichtige Eiſenbahnver⸗ 
indungen unterbrochen, jo zum Beiſpiel im Kreiſe 
Równe die Eiſenbahnverbindung Warſchau— 
Równe, Ferner wurden dort zwei große Holz 
een über die wichtige Landſtraßen führen, 
durch das Hochwaſſer weggeſchwemmt. Einige 

í t Hochwaſſergefahr 
wegen ihre Wohnungen räumen müſſen. In 
Luck hat das Waſſer einen Stand von 3,46 Meter 
über dem Normalſtand erreicht. Es mußten hier 
ebenfalls einige hundert Perſonen ihre Sopran 
gen verlaſſen. Einige Häuſer find bereits ſchwer 
eſchädigt. Im Kreiſe Luck wurden mehrere 
Brücken vernichtet und zwei Eiſenbahnbrücken 
erheblich beſchädigt. Die Bahnverbindung zwi- 
ſchen N und Luck ijt unterbrochen. 

In der jewodſchaft Stanislau ijt die 
Stadt Haliez von allen Seiten von er 
umgeben. Das Waſſer ijt in der Wojewodſchaft 
teilweiſe um mehr als 4 Meter über dem Normal⸗ 
ſtand gestiegen. Zahlreiche Dörfer ſind über, 
e wir 35 und gungen 

gen sogen, In Przemysl eine große 
Anzahl von Häuſern e j * 


die Hochwaſſerkataſtrophe 


IE: in Rumänien 

ulareit, 8. April. Die Nachricht d 

Ueberſchwemmungsgebiet Mars 9 alati 

mierender. Der Sachſchaden ift ungeheuer; etwa 

= Des Be 1235 Leben arg fein. 
nbahnlinien find auße 

Die Stadt Sorokka in eres ses f nie 


en Teil zerſtört. 
u ih l ee e von 


Dor der präſidentenwahl 


Frankfurt a. M., 8. April. Hugenberg ſagte 
in einer Rede zu den bevorſtehenden A 
wahlen: Während er beim zweiten Wahlgang 
pe Reichsprä identenwahl es ſeinen Anhängern 
berlaſſe, * eigenem Gefühl zu wählen, ver⸗ 
halte es ſich dei den kommenden Preußenwahlen 
anders, Hier habe das Gefühl auszuſchalten. 
Hier müſſe die geſamte Oppoſition zuſammen⸗ 
ſtehen, um mit dem bisherigen Syſtem in 
Preußen ein Ende zu machen.“ 


Berlin, 8. April. In der geſtrigen national⸗ 
ſozialiſtiſchen Kundgebung im Sportpalaſt, die 
ber f 5 eA e 1 185 2 ſprachen 

ere ringiſche Staatsminijter Dr. Frick 
und Dr. 379 f 8 
* 


Halle, 8. April. In einer Wahlkundgebung der 
NS DA. erklärte der braunſchweigiſche Innen⸗ 
miniſter Klagges zu dem Entwurf, daß mit 
einem Siege Hitlers der Bürgerkrieg da wäre, 
der Bürgerkrieg ſei ſchon ſeit langem 
latent or Die Vorausſetzung für jeine 
Beendigung ſei die Beſeitigung des herrſchenden 


und Szenen überwiegen. Was er ſingen und 
ſpielen läßt, iſt vergnüglich cher Te und entbehrt 
nicht bewährter muſikkosmetiſcher Mittel. Einige 
Tanzlieder wie „In der Nacht, in der Nacht, 
wenn die Liebe erwacht“ ſind auf Tanzböden zu 
hohen Ehren gelangt. Alle ſonſtigen Klänge, die 
mit der Handlung vernietet find, find mauſitali⸗ 
ches Unterhaltungsfabrikat, welches das Ohr 
nicht verletzt, den zuhörenden Kopf aber ebenſo⸗ 
ei ir endwie belaſtet. 

ie Poſener ene zeigte einen kleinen 
zus ins Nevuemäß pe Das Hat j 
ausfe daß eine geringe Doſis von 


mit ſeinen läuferloſen Sela 1 
aniſche onen⸗ 


nötigen. Das poau ſpielte unter Leitung 
ta mit geſunder rhythmi⸗ 

poe Ama und ſchmuckem Herausitrih all 
er Stellen, die mit muſikaliſchem Zünd ge⸗ 
loden ſind. Als „Kinokönigin“ konnte Jadwiga 
ontandwna gan alven ihrer in der 
t blendenden Darſtellungskunſt abfeuern. Sie 
teckte mit Leib und Seele in dieſer Rolle und 
tie ſich in ihr ruhig filmen laffen. konnen. 
ade nur, daß ihre Stimme nicht den Glanz 
t wie etwa die Garderobe, 

welche unſere ünſtlerin zur Schau ſtellt. 
Al. ann töwna beſitzt einen Sopran, der 
erit zu grünen beginnt. Großes vermag er vor- 
läufig noch nicht zu vollbringen. Da dem ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Können gleichfalls zu wenig Fertig; 
keit innewohnt, wurde ihre „Annie“ eine Figur, 
die am beſten als „unbeſchriebenes Blatt“ zu 
pasión iſt. Auffallend blaß in der Charakte⸗ 
riſterung waren auch die Herren Szpingier 


(Bobbi) und Sendecki (Kinoregiſſeur), die 


„darin Erſtaunliches geleiſtet. 


tapitaliſtiſchen unrechts und der ka i 
taliſtiſchen Aug en Ferner eden 
die bisherige Reparationspoliti bejeitigt 


Berlin, 8. April. Wie die „D. A. Z“ 2 
unterrichteter Seite erführt, ſteht nunme 
daß bei dem zweiten Präſidentſchaftsw 
feine Rundfunkanſprache des N 
präjidenten mehr erfolgt. 


Frankfurt a. M., 8. April. In einer Malle 
siini. der ASA. wandte ſich Ihrer 
gegen die Behauptung, daß er als Parteka 
und Verſammlungsredner bezahlt werde, ur 
ſagte zum Schluß: Ich habe dieſen Kamp Zn 
Vernichtung der ſchuldigen Männer aufgen 
men, und ich führe ihn durch bis zum letzten. 

Darmſtadt, 8. April. In einer Rede in x 
Stadthalle polemificrte Hitler gegen die Beha. 
tung. daß die Nationalſozialiſten die den eine 
Grenzmark preisgeben wollten oder daß ſie Det 
Inflation oder ſoziale Reaktion planten. als: 
chluß ſeiner Rede war ſein Glaubensbekenn cht 
„Ein Reich der Größe und Stärke, der Ma 

ſozial 


des geordneten Wirtſchaftslebens und der 
Gerechtigkeit.“ 


Aufruf der Hindenburg⸗Ausſchüſſe 


` i er der 
Berlin, 8. April. Die Hauptgeſchäftsſtelle 
Hindenburg ⸗ ans ce veröffentlicht 
einen Aufruf, in dem es heißt: . 
Die 18% Millionen Stimmen, die Ko pene 
13. März auf den ehrwürdigen Namen Hindi 
burg vereint haben, verbürgen den Sieg am goe 
ten Wayita Aber es wäre ein tiefbe moighe, 
Bild, das Deutſchland der Welt zeigen w 
wenn es jeinem beiten Mann, dem erster nen 
Kriege, dem erſten im Frieden und dem € 
im Herzen ſeiner Mitbürger“, an dieſem Fer, 
nicht eine ganz überwältigende würde 
trauenskundgebung bereiten 


: in⸗ 
Führende Politiker, die im erſten Wahlgang 
gner waren, wie der Kammer — 


denburgs 
v. Ol EN E sakn ad haben 
freudigen Genugtuung darüber Ausdruck in 
daß fie nunmehr unbeſchadet ihre Standpun en 
Fragen der Innenpolitit ihrer tiefen Wecken 
für die Perſönlichkeit Hindenburgs Au 
geben können. Wenn der Mann, der ſein dane 
eben reſtlos dem Die nſt am Baterlan es 
geweiht hat, nun auch die letzten Jahre 14004 
Miters dem — ‚Bote in höditer kaa 2 
erfüllung opfern will, ſo er es gewiß N 
verdient, daß wir uns mit einer erriten 
Mehrheit zum Ausdruck des Dankes und des ie, 
trauens um ihn ſcharen. Das iſt gleiche ag 
ebieteriſche Forderung, die € 
eit Deutſchlands in ſeinem Freiheitskampf 


uns ſtellt. 
Wechſel 


n 
Generalionjut Dr. Hans, € 
Perun der in San t dec de tätig war. iE eif 
rufen morden und hat ſich bereits auf die urg 
begeben. Er wird in dieſen Tagen in Ham 
eintreffen. Welche Stellung im diplomatiſchf 
Dienit für Herrn v. Hentig vorgeſehen 
wurde noch un bekann ben. rr v. 1 m 
tig ift bekanntlich auch deuͤtſcher Generalkonſu 
Poſen geweſen. 


Wechſel im polniſchen Konſulat 
Gen Nenne d Zum Leiter des 
niſchen Konſulats in Schneidemühl wird der 
erige Geſandtſchaftsſetretär in Riga © 100 

migeljfi ernannt. Der bisherige po 9 
Konſul in Schneidemühl Szwarcen ne 
Czerny ijt zur Disposition geſtellt worde! 


Die hentige Ausgabe hat 8 Seuen 


Der deutſche 


— 
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bie 
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Menſchen auf die Bü ſtellten, für di 


ne 3 
ih nicht intereſſiert. — verſtanden die 
Korczynſti und Sotolowjtli ihre Für 
gaben als Filmſtrategen beſſer auszunützen. große 
die Partie des „Clutterbeck“ war eine ganz nor’ 
Poſener „Kanone“ freundlichſt herbeige beten 
den: W. Bratkie wic z. Das erſtnalige e en 
barwerden ſeiner Stiefelſpigen war das 
zu einem großangelegten Walch e gent t 
geſalzene oder gewäſſerte „Ka auer genüf e 
die Sanbilädhen eines Teils der Beſucher t 
Zuſtand der Begeiſterung zu verſetzen. Es jeher 

Voch PRint 

keln et aus ode 

elbſt ein eingeflet 2 
4 dieſen gaem ausgeſchül 
ten Ulf eine heitere Miene auflegen, ob er 
eder nicht. Wisniewſki ſeichnete ie es 
Baron detailliert außerordentlich geſchickt, + Da 
ich für den Helden einer Operette ung er 
ein Tenor einer ſtrahlenden Verfaſſu mit 
teute und die für ihn beſtimmten Schla s 7 
voller Luſt auß riff, war das künſtleriſ ußerſt 
ſamtergebnis eſer Darbietung ein ine be⸗ 
fe W. Trojanowſka gab ein 


BIC 
pen 


davon, waren 

lers unbezahlbar, 
macher mußte dur 
e den 


orgte Mama Clutterbeck, die jo 
e in dieſer Kritik nicht fehlen darf. i 
fachen Tanzeinlagen, die allerdings nich. 
eine einheitliche Linie verrieten, befried 
Bublitums. b vrch 
ublikums. Prächtig a 
was Iga Dix und K. Oſt row 
Wie immer erſtklaſſige Artiſtit. 
Auch neuerlich war es 412 Uhr, als 
Theater verließ. Nur eine Linie der 
bahn verkehrte noch in der „Großſtadt 


aße das Unterhaltungsbedürſen da 
dies — 


man d 


sen. 
“ t 
merde 


rboten · 


zu e 
rt 


Dof | | 
u. dus Sta 


Um i . 7 ) - 
fare u 


Gottes Shöpfungswunder Kommuniſten-Großprozeß Optimift und peſſimiſt 


Neben G i if ; 3 illerpark ſitze iner Bank in der 
vetjes 100. Todestage iſt der 32 Kommuniſten auf der Anklagebank NM. een e e Das rüb- 
mäßig woburtelag Joſeph Haydns verhältnis- it f ge wunderbaren warmen Sonne, die uns das Früh 


; £ 3 3 A ahr unlängſt beſcherte, einige „alte Herren“. 

der Fi wenig gefeiert worden. Und doch verdient X Poſen, 8. April. Vor der verftärkten Straſ⸗[in Nachtlokalen in luſtiger Geſellſchaft verjubelt In Poſen ijt ja in den I x jo unge- 

15 PTEN fammer des Jan k : en ijt ja in den letzten Tagen lo ung 

dach, Mponiit der „Schöpfung“, daß feiner ge- des Vanpeichters Dr ur 1 N eee kite begann heuer viel Intereſantes paltiert, wir benten den 
w np 9 H 


t 5 pas - ri, $ ‚en 1 mit Fälſchungen von Bahnfteiglegitimationen und an di ⸗Geſchi d an den 
aut 2 nicht minder wie der Dichter des . gegen 1 Kommunkten Stangen Warten ber e Auch a s Redakteur ſoll errang To bh ee m er "lagen Win⸗ 
ha bem Wer einmal dieje Tonſchöpfung gehört mann, Joſe a ariei Bus a Hay⸗ſer aufgetreten fein, Fee haben den Cz. feine |terszeit an Neulgteiten nicht fehlt und man über- 
bent pi wird unvergeßlich fein jene Arie: „Nun Rapapor Fe x t 7 Josef Sectewd i Mine Unterſchlagungen ins Gefängnis gebracht. reichlich viel Stoff einander mitzuteilen hat. 
Enz die Flur das friſche Grün dem Auge zun Cie Fang MBiotrom- 

hun j uge zur 


fir. 81 
tun nd 
9. April 1932 
ilig i 5 ne Kt BER M 


Allan. 


t ; chei 
1 ` x D ra 3 I 
disiaus Krawezyk, Franz' Caps, Franz Piotrow⸗ Die Unterfchlagung in der Bant E TA Bee 2 perten mein 1 — 


d g dar“. Und Solche Klänge fi je ti, Franz Tomkowiak, Jeder B Id, Alfons 5 H x 
fü DB be ee oe e. et ae Su ̃ —(L“o «, , 
der „Oſtern hat uns Gott als den Gott verkündet berg } 885 X. Poſen, 7. April. Heute mittag 1 Uhr wurde ſauberen. aber doch ein wenig überalterten Klei⸗ 

, | Wenderiti, Stefan Ratajezat, Winzent Pietrow⸗ dom eee Landrichter DE ar mag. dung an, daß fie ſelbſt Dabei ein wenig mitge⸗ 


aus dem Tode das Leben keimen läßt. Wir 


ern rg A nommen wurden, 
teft, altern gewiß nicht zuerſt als Frühlings⸗ ne r y 


ſtehendes Urteil gefällt. Der Angeklagte Ignatz 
Da fragt einer den anderen: „Sag mal, 


dorczyt, lenti dowjfi, Ildefons h 
ir ntin Sewandowili, Fldeſder Sedziafowijfi wird der en ee für ſchuldig 


Zimny und den Arzt Dr. Marjan Plocki. Der 


nahe ſeine Lage im Frühling legt es uns größte Teil der An i fionslos. erklärt und zu 2 ä Stafi iſt das b i Geſchi ii 

2 r 8 : geklagten ift konfeſſtonslos. klärt und zu 2 Jahren Gefängn verurteilt, | Staſiu, was ift das bloß mit den ſchichten über 

Lebe daran zu denken, daß auch das natürliche Die Anklage wirft den An a o deren Die Angeklagten Anton Mateljti und Auer den Optimismus und den Peſſimismus worüber 
i Kiofowfli werden wegen Beihilfe und Hehlerei, heute überall ſo viel geſchrieben wird?“ Und 


ſanmt ler Kreatur aus der gleichen Quelle 
etaten von dem Gott, deffen Ehre die pema 
( ſalm und deſſen Werke die Feſte verkündigt. 
oft gen 19, 2). Es ift in chriſtlichen Kreiſen 

ug der erſte Artikel hinter den zweiten 
weiten eilt worden. Mit Recht, ſofern im 
heite Glaubensartikel die zentralen Wahr⸗ 


Spitze Grabowfki Behe) vor, die kommuniſtiſchen 

t lügblätter und durch direkte 

Werbung ſowie durch Veranſtaltung g le 

ießli 

einen 1 der Regierung durch Wa fen⸗ 
führen 


Zur Verhandlun | wurden fünf Zeugen und 
i Íi als Saver- 


nach einiger Zeit erzählt der andere nachſtehende 
ſchöne alte Geschichte, die hier wiedererzählt wer⸗ 
den ſoll, obwohl ſie manchem gewiß ſchon bekannt 
iſt. Trifft ſie doch mit ihrer einfachen, klaren 
isheit den Nagel auf den Kopf. ie. kurzem 
Nachdenken aljo erzählt Stafiu: „Was Optimis- 
mus und was Peſſimismus G5 das will ich dir 
s ſind einmal bei 
einem Bauern zwei Fröſche in einen vollen Melk⸗ 
eimer gefallen, Die ſtrampelten nun nach Lei⸗ 
beskräften in der Milch herum. Nach einer 
Weile jagt der eine Froſch, das andauernde 
8 hat doch keinen Zweck, verſaufen 
fun wir fo wie jo, und dann ſchon lieber ein 
Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende. 
Und damit läßt er ſich einfach mit Milch voll⸗ 
laufen, ſtrampelt nicht mehr und erſäuft. Der 
andere, der panpe ruhig weiter, Und was 
meinſt du,“ jagt Staſiu. „gegen Morgen hat er 
die Milch zu Butter geſtrampelt und ſitzt ui 
vergnügt auf der Butter obendrauf. Und fichit 
du, der erſte, das war ein Peſſimiſt, und der 
letzte, der trotz dem ganzen ie e weiter⸗ 
geſtrampelt hat obwohl er doch auch keinen Aus⸗ 
weg ſah, un der jetzt abends wieder vergnügt 
herumquarrt, das war ein Optimiſt.“ 


r 


Aufhebung des Zuſchlages 
zu den Poftgebühren 
zugunſten der Arbeitsloſen 


c S Warſchau, 8 April, (Eig. Telegr.) 


erjterer zu 294 und letzterer zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Sämtlichen Angeklagten wer⸗ 
den die bürgerlichen Ehrenrechte für fünf Jahre 
entzogen. Die Koſten des Verfahrens tragen die 
Angeklagten. 


Das unbequeme Kind 
Alimentenzahlung verleitet zum Mord 
X Poſen, 6. April. Der Arbeiter Walentin 
Kwiatkowſki aus Tarkowo, Kreis Inowroclaw,. 


7 ſtändiger geladen. 

und es Evangeliums zuſammengefaßt ſind Die Verteidigung der Angeklagten führt Rechts⸗ 

Ste zum Ausdruck kommt, was zum Heil der anwalt Dr. Hejmowjfi in em gatt mit, feds 

auch not iſt. Aber fällt nicht von da aus N er, En A Lange 

Gott oA = 5 = . ger 7 7 erſten gebäude pateri, engen ‚er Gan ren Pi 

n er be 1 7 fen nur Perſone 5 i it einer Te 

pi Jeſus ieii 9 Bi se ui Fm Fe e „ "Tönnen. Die 

pja hel und auf die Lili 3 teſſe aller Richtungen ift natürlich vertreten, 

efen ie Lilien auf dem Felde ge⸗ Nad der Verl der Perſonalien der Ange⸗ 
und vom Acker und vom Weinſtock, vom klagten ſowie der Unklage ſchrift wird zur Vere 

fa und von den Diſteln feine Gleichniſſe nehmung der Angeklagten geihritten. 

fen eben laffen? Das Auge des Gleubens age m Anjprus lebe Kane werben "wir 

8 Spuren des göttlichen Leben ſchaffen⸗ laufend beri fen. 25 A 

b Aden überall in der Natur abgedrückt 
de ih uß Gottes Weisheit und Macht rühmen, Wieder eine Großunterſchlagung 


m hier begegnet. E i i 
ung gegnet. Es tut not, daß wir) K. Poſen, 7. April. In das Posener Polizei⸗ 
Lebe daran erinnern, wie auch das natürliche gefängnis wurde ein gewiſſer Tabona Czyꝛewicz, 
ie N Gottes Gabe ift, wie in der Welt der ul, Reya 3 mifer . der größere Betrügereien 


Sen m und ordnende Gotteswille herricht. wiſſen hat. Er gehörte a 


m 11 ; 
heit der Budzinſka aus, ſchlich in das immer, 
De e alle lan Sone 


als zu il Das Kind ſtarb. Da der 


noch am glei age verhaftet. 
or der W des a Pe in 
e Tat zu⸗ 


dzielnia Hipotekowg⸗Kredytowa“, ul. Staſzyca 7, 
als Vorſtandsmitglied an. 

Als vor einigen Tagen die Generalverſamm⸗ 
lung der Gläubiger dieſes Unternehmens ſtatt⸗ 
fand, ſtellte man große Anterſchlagungen feſt. 
Tzyzewicz war nebenbei auch In aber einer de 


auf dem Ge 
Fa uns vor der Entgottung der Natur! 
Gott ird dann zur toten Materie und iſt doch 
esoffenbarung! D. Blau- Poſen. 


Kommiſſionsagentur unter der Firma „Aris“ und 7 
i B oOSener Kalender des —. „Stylopis“. Mit dieſen Nebengeſchäf⸗ PER ug rg e 1 0 fe e Im N mit der beyorſtehenden 
ten gelang es Cz., ia Betrügereien durchaus def eriten Inſtanz wird aufgehoben und der Nne | Liquidation der Tätigteit bes Komitees für die 
' ihren. Die Unterſchlagun rl en 40 000 Zloty cn gem as 212, 218 zu 5 Jahren Ge⸗ Nirbeitsiofenfürforge auf dem * Teil des 
Freitag, den 8. April berſteigen. Das Geld ſoll Czozewicz angeblich verurteilt. ; dem gr en enir umlhöffktpz ale ieh 
Staat u * 


mit Ausnahme der In i 
Lachen iſt geſtern vom Poſtminiſterium — 
2 n ergebe e Zu PE is, $ Bi 
mehr zu erheben. r er 

— Jahres mit der enen Belim- 


5.11, S 18.38; 


5.354, Monduntergang 
ln der Luft + 4 
PPP 

d Grab En Niederſchläge 5 mm. 


Wettervorausſage 


„Beziehungen zwiſchen Charakter und Schickſal“ 

Ans wird geſchrieben: 

Am Dienstag, dem 5. April, hielt Herr Diplom⸗ 
Ingenieur Schleip im Saale der Loge einen Bors 
frag über „die Beziehungen zwiſchen Charakter 
und Schickſal“ unter Zugrundelegung pſychologi⸗ 
für Sonnabend, den 9. April ſcher Ertenntnifle Ausgehend von der egperimen» 
in Bewölkungsabnahme bei PR telen Pighologie, den pſychotechniſchen Eignungs⸗ 

norbweſtl ichen Winden immer noch 2 di a ft * 1 1 0 er 

„ : ie, ſtizzierte der ner — 
Mete erstand der Warthe am 8. April + 134 im Rahmen eines Überſichtlichen Vortrages mög- 
4 lich war — die dercn r der Piy 1 
501 nalpſychologie (Adler). 
werſorgung des Wohlfahrtsdienſtes Der Zweck bes Vortrages war eine Gegenüber⸗ 
ſtellung der weſentlichen, den beiden Lehren gu- 


> Telephon 6970. grande liegenden Theorien, Die Jungſche Erkennt. 
Ohin gehen wir heute? 
Sonnabend: paaa Wierfi: 
SEES 
tag! Geſchloſſen. ; 


3 heute ein größerer Betrieb zu bemer⸗ 
en, Dank einer reichlichen Auswahl konnte allen 
Wünſchen Rechnung getragen werden. Die zn 
betrugen für ein Pfund Karpfen 1,70, für Schleie 
1,60, Hechte 1,50—1,70, * 1—1,20, Is 
125 15 wA 1 81 Aale a. 2,80, Weiß⸗ ge a 
- 50—80. t Blumenmarkt war recht gut we n 
beihidt, — Für Geflügel wurden bie abel en Geltung zu tajen doch ijt der Poſtminiſter per- 
Preife wie am vorigen Markttage verlangt. — * — — A da ſich ge n= 
— — anſpruchnahme rhebu s Zu: 
Warta — 9. C. P. 6% sans der verringert bat 
„d. Mis. wird aljo Die 5⸗Groſchen⸗ r 
e 1 Gons treten ſich um 12 Uhr für Poſtſendungen in Polen nicht mehr zu 
gane e ., de a 
a || „9. C. 9.“ a 
u er. Das Treffen dürfte einen Dale Der Arbeitsloſenzuſchlag wird erhoben für 
ea Verlau mehmon, zumal friſchgebachene und Briefe, Poſtlarten, Druckſachen, Paketen im Bern- 
malige Landesmeiſter mitmachen ſollen. Be⸗ d n s und für die Einſchreibe⸗ 
nde verkehr des Inlandes und fü Einſchreib 
ſonders geſapnnt ift man auf das Jujammens gebühr. Somit beträgt das Porto ab 15. April 


treffen zwi dem polni iſter 3 z f 
und Innen der BA 1 4 eh für gewöhnliche Briefe 30 Groſchen, für einfache 


an den Landesmeiſterſchaften nicht teilnehmen Postkarten 20 Groſchen und die Einſchreibegebühr 
konnte. 60 Groſchen. 


oſen das Gebiet der modernen 10 vor 


Sonn ; Teatr Polti: einem größeren Publikum behandelt. Die klare, 5 ſchutz ch P í 
Saon: Benge naar cn. H eee ad Eine Tierſchutzwoche in Polen 
É “ menfaſſu es ausgedehn etes war ge⸗ . 
Sonta” 2 e ee eignet ſeloſt dem Laien einen Einblick in die Am Sonntag: Hundeihau im 500 
7 4 ? X Poſen, 8. April. Vom 10. bis 17, d. Mts. Schau im Zoologiſchen Garten vorzubringen, wo 


mejenttiche Grundzüge moderner Pfychologie zu 


tag “ 
ag: „Ehrenjade”. vermitteln. Es fteht daher zu erwarten, daß auch wird eine fog, „Tierſchutzwoche veranſtaltet. Dere die Mufterungstommillion amtieren wird. 


Con nd: 3 Nowy: ws nen dem a pesi sg über Unterftä der 5 A — — — — — 
nt „ Narius. as immer mehr an alität gewinnen ema | Unterftügun r Oeffentlichkeit in Warſchau, ; 
Mon no 5 s der Aſtrologie am Mittwoch, dem 13. April, Tronos kon s Kata e í as Kleine Pı osener Chr onik 

? ramm der Poſener Tier 


intereſſant zu werden verſpricht. 
— — 


Wochenmarktbericht 


Trotz des plötzlichen Witterungswechſels, den 
wir den Launen des Monats April zuſchreiben 
alle” war der heutige Mar g verhältnis- 
mäßig gut beſucht. Allerdings mi auch auf 
dem Markt die allgemeine ſchlechte Wirtſchafts⸗ 
lage geltend; denn trotz der im Vergleich zum 
Vorfahre ſo niedrigen Preiſe iſt das Angebot 
meiſtens 8 455 er als die Nachfrage. 
Ueberaus reichlich iſt die Zuſuhr an Eiern; ein 
rößerer Einkauf derſelben wäre bei der augen⸗ 
licklich faner billigen Preislage und zu jetziger 
ae arantiert friſcher Ware unbedingt 
0 Man verlangte für die Mandel Eier 
1,10—1,20. Die Preiſe für Tafelbutter betrugen 
1.801,90, für Landbutter 1,40—1,60, Weißkäſe 
40—50, Sahne pro Liter 1,80, Milch 24 Gr. — 
Auf dem Gemüſemarkt wurden nachſtehende, kaum 
veränderte Preiſe notiert: Salat der Kopf 10—80, 
das Pfund Rhabarber 50—80, Radieschen 20—30 
das Bündchen. Kohlarten das Pfund 20—45, 
Mohrrüben, Wruken, rote Rüben je 10—20 Gr., 
Erbſen, Bohnen je 20—35, Kartoffeln 4—5, wie⸗ 
beln, Sellerie je 25—30, Spinat 35—50; ein Pfund 
Badobft koſtete 80—180, Aepfel verſch Auswahl 
40—90, eine Zitrone 10—15, eine Apfelſine 60— 
80. — Auf dem Fleiſchmarkt waren bei reichlicher 
Zufuhr die Preiſe unverändert; ſie ſind aus dem 
Mittwoch⸗Marltbericht erſichtlich. Die Nachfrage 
ließ zu wünſchen übrig. Dagegen war au dem 


Kinos: 
0: „Die Fledermaus“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Nett um: „Onkel Toms Hütte“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Mr volis: „Der König der Boulevards“. (45, 
Sone 49 Uhr.) 
9 Uhr 550 Herzen im Dreivierteltakt“. (5, 7, 
Alena; „Madame Dubarry“. (5, 7, 9 Uhr.) 


—— 


X y 3 verboten 


wunde der Berband der Deutihen Augehenten 
Ro mitteilt, iſt auf Anordnung der Poſener 
ibehörde die Aufführung des Theaterſtückes 
Klabund „EZ“ unterſagt worden. 
Ron Bründung iſt noch nicht bekannt. Die 
1 ſteuung tann darum am Montag, dem 
ei April, nicht ftattfinden und muß leider ab- 
gt werden. 


chutzwoche ſieht fol⸗ 
gendermaßen aus: Am Sonntag (ne um 11 Uhr a 2 — ve? a A Dolt 
vormittags vom Zoologiſchen n aus ein eine —— lei in der ul. Dabroroſkiego 
Umzug ſtatt mit Transparenten, auf denen ent⸗ wobel der Miäbeige Stanislaus Zielinifi, ul. 
praci Parolen und Tierzeichnungen zu 1 5 Sw. Wawrzynca 8, einige Rippenbrüche Er 25- 
ein werden, Der Umpug ewegt über die jäbr| Edmund Nejjer, Halb pon traße 34, und 
loßbrücke nach der Gwarna durch die 27. Gru⸗ der Invalide Set, af ein eſſerſtiche da⸗ 
— 4 1 o 3 5 8 er "s on iu R i 2 8 l erletzungen der eriten beiden 
t e ul, Fredry un rowſkiego na n .Sie mußten i ö z 

dem Zoologiſchen Garten zurüdzufommen, wo ein kenhaus gebracht er NVC 


Hundewettbewerb ſtattfinden wird. Weitere Pro⸗ 
n biben it” so, eg ora pueden {m Monat Mart 8.22 Fele 45 Ve. 
n der eine von dem enden der . à An w 
lichen Naturfäugseseinigung, Prof. Dr. Adam 100 aeh . 3 prens 
Die  Speologi K Ei —— 1 die Kr gm Werner. 12 wegen Nichtbeſi ens aa MURES 
e ie des Tierſchutzes un e 4 11 vr: 15 
chutzbewegung“ gehalten werden wird. Im Radio pastar Verte un 9. 2 70 wu 
richt Dr. Je Matomjti über „Lierihuß".|gifieierung 23, wegen’ fehlender Befeuchtung 34. 
ußerdem ſind Dr. Adam Paſzewſki und Dr. Am- | megen übermäßigen Räucherns 11, we ie 
beny J l sehen worte, Bader dt [nen Huspafrarte u, wegen mangels: Kern 
cutzwoche, in deren Verlauf in den Kinos ein Kaen 1 „en cn S pegen ech 
Dan DR En, Ki Aol zung 75 an Fa Ueberfahrens von Perſonen 6 
u f be ie: 
a ER Piane Lai gr Ere O re 
gandawoche, werden auf der Straßen Tiſche auf⸗ t 
geſtellt, an denen Einſchreibungen als Mitglied Im Streit erſchlagen 
des Poſener Tierſchutzveteins entgegengenommen] X Birnbaum, 8. April. In Bielſk. Kreis 
werden. Beſonderes Intereſſe dürfte die Hundes | Birnbaum, lam es zwilchen Fran Wight und 
hau wecken, die am Sonntag um 1 Uhr mittags Wladislaus Idzydziecki zu elner Prügelel. wobei 
m Soolon en Garten veranitaltet wird. Nen⸗ letzterer von 2 Gegner ſo mit einem Stock 
| 


— — 


tm Sonntag, dem 10. April d. J., vormit⸗ 
Riet 11 Uhr findet im Saale der Welage, Polen, 
Gi) 16/17, eine Sitzung des Verbandes der 
Herr amten, Zweigverein Poſen. ſtatt. 

ag Wieſenbaumeiſter Plate wird einen Vort⸗ 
un mit Lichtbildern über das Thema: „Kultur 
Ana“ Paten in der Sojabohne in unſerem 


l. Um zahlreiches Erſcheinen wird 


halten. nungen ieje Schau find im Sekretariat des |auf den Kopf geſchlagen wurde, daß er tot jit 
f pi geſch 


Tierſchutzvereins, Piekary 6, oder am Tage Der | jammenbrad). 2 


p 


lh 


& Pleſchen, 6. April. 


es überaus Ihnell 9 Ba de rder der am 
31. März Walde Gelnchen ermor⸗ 
deten Jezierſia ee 1 machen. Bei der 


Vorunterſuchung brachte die Polizei in Erfah⸗ 
rung, daß die Ermordete mit ihrem Manne ein 
letztes Eheleben führte und in der letzten Zeit 
iogar von ihm getrennt war. Dieſe Tatſache 
ließ vermuten, daß der Ehemann der Mörder 
iein tonne. Er wurde verhaftet und nach Ple⸗ 
ſchen gebracht. Anfangs leugnete er alles. Als h 
er aber in ein mehrſtündiges Kreuzverhör ge⸗ 


nommen wurde, geſtand er die Mordtat. Er gab 
an, daß ſeine Frau ihm eſchadet und alle ſeine 
Plane zunichte arg + ätte. Er habe fie an 


dieſem Tage in den Wald bei Goluchöm gelockt 
wo er fie nach einem erbitterten Kampfe mi 
bloßen Händen erwürgt habe. der A örder 
tommit vor das Standgericht. Der Leichnam der 
Ermordeten wurde nach Freigabe durch die Ge⸗ 
richtskommiſſion nach Pleſchen gebracht und dann 
von ihren Be i nach Lubomierz überführt, 
mo ſie beerdigt wur 


Großfeuer bei Gneſen 


Zwei Gehöfte asp e 

y. Gneſen, 7. April. In der Nacht zum 6. d. 
Mits. entſtand in dem Wohn hauſe des Beſitzers 
Trzcinſti in Weklnicy ein Feuer, wel AR fur- 
zer 2 das ganze Haus erfaßte. Feuer, 
welches ſich mit balenier Schnelligkeit verbreitete, 
ſprang auch auf das Wohnhaus des benachbarten 
Beſitzers über. Bevor die Bewohner geweckt 
wurden und auf die Beine famen, ſchlugen die 
Flammen durch das Dach zum immel empor, 


r Gneſener ee welche bald zur Stelle an 
war, gela ng es, das Feuer i Iofalifieren und 
weiteren Schaden verhüten. Der Geſamt⸗ 


ſchaden b t 25 
jon ani pie ig ma Ra 


Obornik, 8. April. 


Der Brand 


zurückzuführen 


In un, brannten Scheune 
und Schweineſtall im Gehöft des Landwirts 
Maciej Olech nieder. Wie bier lizeiliche Unter- 
uchung ergeben hat, iſt das Feuer durch einen 
hen entitanden, der von einer Dampfmaſchine 
perri 9 5 ir 3 N 1 5 wo. bei 
m Bran rr chlugen en il 

die Gebäude des Sanokis K. Eea 
. 


ge ee ser Lam 
t 
atant af bar eee 1 
Schwere Strafen für Banditen 
. Inemroclam. 7. April. Vor Gericht ſtehen 


Der hieſi 75 A iſt ſtraft worden. 


Poſener Tageblatt = 
Die eigene Frau ermordet 


Das Rärfel um die Tote aus dem Walde bei Goluchöw enthüllt 


Den K a e wird Raubiibers 
= u Laſt gelegt. Am 11 Februar d. J. be⸗ 
d ſich, wie unſeren Leſern noch in Erinnerung 

55 dürfte, der er Bernard reiste i aus 
Kolankowa, Kreis Inowroclaw, auf dem te 
markt in Howawies-Mielta, Er hatte einen ee 
trag von 2000 Zloty in 500- Zlotyſcheinen bei ſich. 
Einen dieſer Scheine hatte er fih in 100⸗Zloty⸗ 
en und davon ca. 30 Zloty 


ſcheine umwechſeln laſſ 
e gegeben. Als er fich auf dem Rückwege etwa 
um art ee von ſeiner Wirtſchaft entfernt im 
auf dem öffentlichen Wege Dabrowa⸗Kuj. 
e befand, ſtürzte ſich der Angeklagte 
Rozanſti plötzlich von hinten auf den 76 Jahre 
alten Szuſzka und preßte ihm die Hände an den 
Körper, ſo daß er fih nicht rühren konnte. Der 
Angeklagte Rupiczak kam in dieſem Augenblick 
ebenfalls heran, “ih dem alten Mann Mantel 
und Jackett auf und zog das Buch, in welchem 
die Geldſcheine ſich befanden, aus der Bruſttaſche 
einer zweiten Weſte heraus, wobei er ihn ins 
8 ſchlug, ſo daß ein Zahn herausfiel. Weiter 
drohte er ihm, wenn er ſchteien wür 


ſie ihn erſchießen. worauf ſich beide entfernten. 


Der alte Mann begab fidh darauf nach Hauſe zu geſtörtem 


ſeinem Sohne und erzählte ihm a Vorfall. 
war Niejpodzinjti anweſend: 
erſt, als er von dem Reſultat des 
Kenntnis genommen hatte. 
klagte waren ebenfalls auf dem 
Nowawies⸗Wielki und ſahen dort 
dem ſie wußten, daß er Geld bei 
reifte in ihnen der Plan, ihn zu 
beiden . An 
Nieſpodzinſki in den Wald geſchickt. 
wartete bei dem Sohne des Ueberfallenen, um ab⸗ 
uwarten, wie die Sache Are mh würde. 


zuſzka, 
hatte. 


dt geraubt und unter ſich verteilt zu haben. 


s wurden dann auch bei einer poli; eilichen Re⸗ 


viſion 200 Zloty bei Rözanfti und Rupiczat ge⸗ 
funden, außerdem noch 89,27 Zloty bei einer Sie- 
mianowfka, die das Geld von Nieſpodzinſti er- 

Iten hatte. Sämtliche Angeklagte werden des 

gubüberfalles für ſchuldi geſprochen, und die 
erſten beiden Angeklagten, die noch jung und uns 
beſtraft find, zu je drei Jahren Gefängnis, Nie- 
ſpodzinſti als Anführer zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus und Wi, 8 grd zu vier Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Von der Tragung der Koſten 


„ würden wurden die Angeklagten befreit. 


Geiſtlicher von Banditen niedergeſchoſſen 


Raubüberfall oder Racheakt 


x Schildberg, 7 7. April. Geſtern ereignete ſich 
in Gylyce bei Grabow, jhon auf kongreßpolni⸗ 
jihem Gebiet gelegen, ein rätſelhafter Ueberfall 
auf den dortigen katholiſchen Geiſtlichen. In 
einem geſchloſſenen Auto erſchtenen vor der 
Propſtei fünf Männer, die angaben, den Propft 

ein Krankenlager holen zu wollen. In dem 
Augenblic aber, als ſich die Tür auftat, ſoll der 
Ruf gefallen ſein: „Hände hoch und Geld her!“ 
Ehe der Geiſtliche noch zur Beſinnung kam, krach⸗ 
ten auch ſchon einige 'Renotveridie, die den 
Geiſtlichen zu Boden ſtreckten. 

Ueber die Gründe zu dieſer Tat eg in 
hieſiger u die verſchiedenſten Gerüchte. Auf 
der einen Seite wird behauptet, daß es ſich nur 
um einen Raubüberfall handeln könne, da vor 
einigen Tagen in der dortigen Gemeinde ein grö⸗ 
herer Ablah abgehalten wurde und man jo größere 
f| Geinbeträge bei dem Geiſtlichen vermutet haben 
dürfte. Dem iſt aber ee T daß die 
Banditen ſofort nach vollbrachter Tat ihr Auto 
beſtiegen und ſchleunigſt in unbekannter Richtung 
davonfuhren. Von einer Plünderung des Gebäu⸗ 
des oder der . iſt nichts bekannt. Viel⸗ 
leicht auch fürchteten die Täter entdeckt zu wer⸗ 


1 Nozduſki aus Rucemo, Kreis den. Andererſeits wird geſagt, daß es um 

ud — 9 ee Kupiczat aus 921 Se einen Racheakt handeln foll. 5 
ſigen Kreiſes, ein Staniſtaw Aae aus ergeben, 15 5 gerade im Bezirk Schildberg und 
Lolanfowa, Kreis Inomroclaw, a- | Umgegend, jo auch in und bei Grabow, das 
dyflaw Rupiczaf aus Kobylarwie 12. ne Sektenweſen in leier Zeit ſrark zugenommen hat. 
Sämtliche Angeklagte u arbeitslos. ieſpo⸗ So kam es vor n — 5 a langer Zeit nach einem 
n — wurde e Milit eng wegen 33 in Schildberg zu einer lebhaften 

— dh ten Gefängnis 1 5 — lei, als due der Nattonalkirche Flug⸗ 

und, en ne er au 1 Jahr Gr ge 1 verteilen wollten. Verſchiedene Kreiſe 
Luc upiczak, der verheiratet ari karong daher zu der Anſicht, daß dieſes Attentat 


Satte dale. Kinder ift, ift ſchon einmal Me a 


Rundfunkecke 


für ne, 18. Meri. 


12.16: Falte 12er ginio . . t e für $ 
a om er orter r 
Landwirt. 14.20: Klavierſti ee. 


trag für den Landwirt. 18 de iu pits, Bänke 


17.15: Von Lembe 

. — und nützliche EE Eggen 
2 — der 
Pe am 2. internationaten Chopin Wet bewerb⸗ 
8 22.40: „ Volizei⸗ und 

a — — 
R m fel 2 is; 

a orgenfeier. 

g 91150 Von on 


ur ugend . 16.20: Schallplatten. 
35: Salle rag 
konzert. 19: Verſchiedenes. 
den für 2 19.45: Hörſp 2 
7: Von 
eus ai 0 neuer geil“ 70 e 
11: 227510 Studium an der 
Siihlagsberihte 14 
ig: Ro —3 075 N . n 14.40 Salbei 
14.20: sor) 230 58 25 * w mu 


ur 9575 ei 
4 — E 0 nmuſik. 18: er e 
8.20: Von Haydns Mere iche Art. 


$ Landmielſchaft. Anſchl.: Gportrejultete vom 
3 au e iS 3 Berlin, 0 eee 


hau 
ups: 6.45: Bon Berlin: 
Hafenkonzert. — 
1068. Von Berlin: Wettervot 
des Landes. Anton Ortkamp: Münſte ab 
11.30: Von . 12.10: 


“ig 1 SIA 
tunde 
er 


1%, Ui 


onn 
Saman: . Fluge über den Hart. 1 457 «len ‘generation 
rich te 2 wir zu den heutigen Formen des . 
lichen eg ‚u zgeipräd.) 18.25: Uebertra; 
von Berlin. Orcheſterkonzert. 1 — — . — 
Sport. Aach: Anterhaltungsmuſir Abend⸗ 
nes — Bekanntgabe der N N zur e 
í bis zur Feſtſtellung des r e 
ilsberg, Danzig. 7: Von 2 

2 9: 8 10.50: Wetter. U: Libs und 
das deutſche Lied. 11.90: En Le "ande Kantate. 12.10: 
Orcheſter des AAA 

14.30: Vortrag. 15: Von 2 en 
Yänberwetilampfes 25 n e e en · 
ipiel, 18.15: Edmund Eysler— Oskar 8.30 a 
mann Munk fingt Seh Lieder zur Laute. b 19: ebe 
tragung non Verl Siehe Königswufterhaufen.) 


Runbfuntprogramm für Montag, 11. Apeil. 


Warſchau. 12.10, 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.05: 
1 richten und Börje. 15.15: Nachtichtenrundſchau. 
5.45: Schiffahrtsfunk. 16.10: Schallplatten. 16.20: Franzöſ. 
Materri@p 16.40: n Talente. 17.10: N 
17.35: Leichte Muſi Wiebe, 5 8 Ve ranſta 
tung zu Ehren Briands. 19.55: Nachrichten. Pro ramm 
für Dienstag. 20.05: Landw. Nachrichten. 20 155 Valle 
20.30: Sportnacheichten. 20.35: Schallplatten. 21: „Die Dame 
in Not“. eig 23-24: Tanzmuſik. 
Breslau —Fleiwig. 6.45: Für Tag und Stunde. Anjel 
a - cane w 10: Schulfunk ir Bo 155 
ſchulen. 11.80 . Schloßtonzert. 18.30: Anter⸗ 
Zaltungstonzert. 13.20 Schulfunk für Berufsf ufen. 120: 
Iheuterplauderet, 16: SKinderfunt, 16.90: nterhaltun: 
konzert. gi 30: Zweiter ge aa Preisberi A 
Anſchl.: Das Buh des Tage 17.50; Das wird Sie inter- 
ei Nieren! 18.30: 105 fjehn i kiuuten Franzöſiſch. 18.45: Wetter 
für die Landwirt ſſchaft. Anſchl.: Kleine Aal r (Schall⸗ 
platten). 19.05: Wetter. Anſchl. rl 
und deutſche Romantil. 19.30: heftige senjftäb 
von Berlin: Die beilige Johanna der Schlachthöfe. 
Runte Reihe. „2.0 Zeit, Welter. Preſſe, Sport, 
Inserunge 22.0: Fun techniſcher Brie ffaſten. 
Nei im Fe räteturnen. 
ne 6.50: Von Berlin: grühlongert, 
Stimmen der Tiere. 10.10: Schulfunk. 12: Wetter. 
Ze Arg + Walzer, die man ſeltener hört 
5 Ban. Be m: Militärorcheſter dreier 


Idealismus 
te. 20.15: 

21.10: 
rag ramm 
. 3.20: 


9,35: 
12.05: 


sie 


sit. Hus — Feige unter den Linden: 


aus Rahe geſchehen fei, 


0 550 nbe. 15.40: nde für die reifere Jugend. 
= 86 Pirta Von Berlin: Deutſche L Ti 
E 
t Anfänger, er für die Landwirtſcha 
De finger 9.30: Stunde E Landwirts. 


— 
1 


„Cavalleria ruſti⸗ 
\ , : Wetter, RE rn und Sport. 
r | Maigi, bis 5 on fat! ig: Konzert. 
nigsberg, Heilsberg, eng: 7: Konzert auf Schall⸗ 
ger 11.15: a 0: Von Hamburg: ng 
— 13.05: Fa HTS Schallplatten. 13.05: Danzig: 
altplatien, ätſelfunk für unjere Kleinen. 16% 19: 
Büchetſtunde. 10.05 Von Breslau: Konzert. 17.30: Von 
Danzig: Die Stunde der Stadt Danzig. 17.55: Königsberg: 
Zigeuner ſpielen auf en. ai. 55: Danzig: Zigeu⸗ 
net ſpielen auf (Schallplatten). 25: Mit Königsberger 
1 gen chneeſchuhen > zit 18.50: Gedenktage der 
Woche. Stenogrammdikta 9.30: Liederſtunde. 20: 
Wetten) 20.05: eg Sodaeit (Hose e). 
pees Klavierſonaten W. 21: Dradag⸗Vorberichte. 51.10: 
on Danzig: Unterhaltungskonzert. 22 ca.: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 
. für Dienstag, 12. April. 
Wary riģau. 12.10, 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.05: 
| Sai R 45 90 — a 6 0 ben . 
risfun en nde 6. allplatten. 
Von Krakau: Vortrag. 17.35: Flämiſche Muſik. 18.50: 
Verf hiedenes. 19.15: Für den Landwirt. 19.25: Programm 
für Mittwoch. 19.80: Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 
u: ee Zeitung. 20: Feuilleton. 20.15: Konzert 
sgefrönten am 1 Re 
Wett werbkonzert. 22.45: . Y We 
Wetter, Polize e A 
Breslau Sleiw 6.45: Für Tag * Babe. An st: 
Sgn emoe auf Schallplatten. 10. Bo: Schulfunk für hö 
= 11. s der Landwirt willen muß! 11.45: ar 


5 1 A e rt. 18.30: . Lelpyig: 


28705 16: Kinde 
e r 53. Sl Preisbe richt. 
8.20: Stunde der werk⸗ 
Wetter für die Land⸗ 


rt. 
. Kaa Sug M T 

Fi chl.; : Die ſchönſten Fer en 
ide, 115 Abend i. 0: Aus deutſcher Ror 
1 get Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 


i Tanzmuſik. 
y aa 15 . Von Berlin: 1 


cana“, 2 


10.10: 12: Wetter für die Landwirtſ. — 4 — 
Ein klaſſi une Orcheſterko Eu deinen) ye Von Bers 
lir: Konzert. 15: Kinderftunbe Frauenſtunde. 16.30: 
ae 295 5 Konzert. 18: Querſchnitt durch ae. 
* ar ltd, 15 18.55: 2 ma gend Sinak 

IES n r Fortgeſchrittene Gedanken 
jsi 20: "a te Sie I en beutihen Boltstieder. 
** ess un, Sportnachricht sr 15: Von München: Gu- 
20: Politi e. 22.35: Wetter, 


e 1 97 8 22.5024: Von Hamburg: Die Nitter 

Ai eilsberg, Danzi u (Schallpl.) 
1 15 15 erg Hei g Anſchl.: Werbenach⸗ 
richten mit Schelle latten tee 13. 
bis 14.90: Königsberg: Schallplatten. 13.30—14.30: Danzig: 
S gg 6: Nufttalt — rs a LA 16.30: Von 

eip. Konzert. 17.30: 7 — erg: r e über 
die &; — 17.50: e nigan. 1 Stunde der 
Arbeit, 19.40: Wetterdlenſt. 19.43: Von Danzig: Bunte 
Stunde. 21.15: Von München: „Guftan Adolf“. 22.20: Wet- 
ter, Nachrichten, Sport. 

Nundſuntyprogramm für Mittwoch, 13. April. 


12.10, 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15,05: 
ee tsbericht und Börje. 15.20: Genoſſenſchafts bericht. 
15.45: Schiffahrtsfunl. 16.15: Sport. 16.20: Bücherſtunde. 
16.40: Schallplatten. 10.55. Engliſcher Unterricht. 17. 10: 
Vortrag. 17.35: Opernfantaſten. 8.50: Verſchiedenes. 19.15: 
Landwirtſchaftlicher Bericht. 19.25: Programm für e 
tag. 19.30: e 19.35: Schallplatten. 19.4 
Hale ene Zeitung Von Krakau: Muſikaliſches genite; 

2315 Chanjons. 20.45: Klaviervortrag. 21.90: Lite⸗ 
zariſche Bierteitunde. 21.45: Violinvorträge. 22.30: Geſpro⸗ 
chene Zeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22.45: Vortrag in 
en liſcher Sprache. 23—24: Tanzmuft. 

Breslau bleimih. i 45: Für 1 und Stunde. Anſchl.: 
Morgenkonzert, 11.2 o Hleiwig: Für den Landwirt. 
11.45: 815 Leipzig: nage kane 13.30: Unterhaltungs- 
konzert. 15.45: Funtrechtlicher Br 4 16: Elternſtun e. 
16.30: untetbeltaggemuft. 17.30: Vom Oberſchleſiſchen Lan⸗ 
destheater. Abſchluß der Spielzeit. 18.90. blaue Blume 


20: ER neuen Zielen. 


30 ſchlie 


21.30: 


Propſt e. Ei gegen die neue Richtung einge⸗ 
treten fei. Erſt die polizerlichen Un nterſuchungen, 
die bereits in vollem Umfange eingeſetzt haben, 
werden Licht in dieſe bisher noch völlig dunkle 
Affäre bringen können. Von den Tätern fehlt 
bis zur Stunde noch jede Spur. 


Gneſen $ 


Einbruch. In der Nacht zum 3. d. Mts. 
drangen Diebe, nachdem ſie das Schloß mittels 
einer Brechſtange gewaltſam abgeriſſen hatten, 
in den Keller des Herrn Piotrowſki in der ul. 
Wrzeſinſti 45 und ſtahlen größere Mengen ein⸗ 


geweckter Früchte ſowie verſchiedene Arten von 


Säften. Auch ein angrenzender Keller des Herrn 
Markowiecki wurde ausgeraubt. Der Schaden 
. etwa 250 Zloty. 

Bnin, 7. April. Auf bisher nicht aufgeklärte 
Weiſe entſtand vor einigen Tagen bei dem Land⸗ 
wirt Glowacki in Rozalinow ein großes Schaden⸗ 
feuer, welchem das Wohnhaus, Ars und 
Stall zum Opfer fielen. Mitverbrannt find ver⸗ 
ſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen und Fut⸗ 


tervorräte. Der Brandſchaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 
Janowitz 

y. Autounfall. eg der Chauſſee Jano⸗ 


witz Witowice begegnete das Auto der in⸗ 
firma aus Kruſchwitz einem Kutſch⸗ 
wagen des Landwirts Kubiak aus Grzanowo. 
Durch einen unglücklichen Zufall fuhr — Auto 
gegen eins der P 1855 welches auf der Stelle 


etötet wurde, a 1 a blieb 1 be⸗ 
Khädig t liegen. Wie SE n we lieb der 


weil der überfallene PPC 2 ur A > 77 SANDER BIN SEES. ni oio e m Eu unverletzt. 


der Romantik. 18.30: Das wird Sie intereſſtexen! 
Wetter für die e Anſchl.: Abendmuſftk der Funt f S 
kapelle. 20: Konzert de chleſiſchen Philharmonie. 22.15: 
eit, Wetter, Preje, Sport, 1 en. 22.80 
22.50: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro: 
ammänderungen. 23-4: Tanzmuff. 
Königswuſterhauſen. 
9: Berliner Schulfunt. 


19.10: 


6.50 ca.: Von Berlin: Frühkonzert. 
10.10: Schulfunk. 12: We . a r die 
Landwirtſchaft. Anſchl.: „An den Frühling“ N (hen 
14: ee Berlin: Konzert. 15: Jugendſtunde. Frauen: 
ſtunde. : Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Hamburg: Kon⸗ 
zert. 17.80 Pra Ache Sleblungsfragen. 18.55: Welter für 
die Landwirtſchaft. 19: Volkswirtſchaftsfunk. 19.30: Stunde 
des Beamten. 20: Von Hamburg: Konzert. 20.45: Von Hams 
8 0 ‚Sunthulbigung i Wilhelm Buſch. 21.35 ca.: Von 
Berlin: Aus dem Stadttheater Greifswald: „Nadja“. 22.30 
ca.: Wetter, — Gonin und Sport. Anſchl. bis 0.30: Von 


ya ng 8 ER Srüßfongert f, Shati- 
sher an r ert au all 
platten, 1 0 Schiris in n 11.40: 
eipzig: Konzert. 13.05: Konzert. 15.30: Kinderfunk. 
ene 16.90: Von Hamburg: * 17.55: Das 
Bud. 18.30: Orientaliſche Muſik. 19: N bes 
Ballet 20: Aus dem Stadttheater 8 1. und 
2, Akt „Martha“. 20.45: Von Hamburg: Funkhu sona fi ur 
Wilhelm Buſch. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſch 
bis 24: Von Berlin: Tanzmuſit. 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 14. ar 
Warſchau. 12.15: Die Baum- und Eon ſtſchulen. 12.35—14: 
Konzert für die n 14.45 en 15.05: 
a Iren richten und Börje. 15.45: Schif 8 
5.50: Jugendſtunde. 16.20: Franz 5 N t. 
Schaf hen. 17.10: Von Krakau: Bort 2 A 7.85: 5 
mufif. 18.50; Verſchtedenes. 19.15: Funkbrieftaſten für den 
Landwirt. 19.25: für 1 “Gei 19.30: Sportnach⸗ 


ch 3 Zeitung. 
20.15: 157 Ruft 20.45: „Peer Gynt” 
(Hör piet). 22.15: Pref Chopin-Ronzert. 22.50: 
etter, Rofizeinarihten. 2 21 anam afit. 
Breslau—Gleiwig. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl. 
2 au Schelle en. 10.10: Schulfunk für Vo — 
ſchulen. 11.25; Was der Landwirt wiſſen muß.! 11.45: Von 
amburg: Blaskonzert. 18.90: Unter eltungstonjert. 15.45: 
chleſiſcher Berte zsnerband. 15.55: Kinderſunk. 16.30: Unter: 
haltungsmufit, 17.30: Zmeiter 1 PAAD 


mißtige 


Anſchl.? Das Buch ves Tages 50: Das wird Sie integ: 
eſſteren! 18.15: Stunde der Arbeit. 19: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. Anschl. Neue Schlager. 19.80: Wetter (Wieder⸗ 
bolung). Anſchl.: Vlick in die Seti. 20: Von Berlin: Tang 
abend. 20.50: Abendberichte. 2i: „Der letzte Zeuge“ (Spiel). 
22.10: Zeit, Wetter, renei Sport, Programmänderungen. 
22.40: Zehn Minuten ſperant 

Köni pon erhanſen. 950 te. — Von Berlin: 6 ert. 
10.10: funk. 12: aut Di die ocn! (Gap Anſchl.: 
Große en Bach u dolatten.) 7 5 


Von Berlin: Ruſſiſche een k. res: aler 3 
l 99 W: 
auen Melodien b 1 
1 rittene. etter 
Bilder 3 ` heutigen 1 and. 19,20: Etnie des 
Landwirts. 19.45: Von Berlin: Tanzabend. 120.50: Tages- 
und enn eee 21: Von Amerika: Aus dem Part 
vor dem „Weißen Haus“ in . Konzert der Elite: 
kapelle der Amerkkaniſchen Armee MeD 20 
„In dritter Lefung angenommen‘, ehripiel). 22.10: 
Wetter, Nachrichten, Sport, 22.90: Von Berlin: „Rufen Sie 
Herrn Plim!” (Operngroteste). 
Königsberg, Paten, Danzig. 
pake: 11.30: Hamburg: Komet onzert. 
6: Jugendſtunde. 81089 Konzert. 17.45: Bücherſtunde. 18.30: 
Landwirtſchaftsfunk. 19: En all e Konverfationsübungen. 
19.30: Klavierkonzert. 20: Wetter. 20.05: „La Boheme“. 
22.25: Wetter, Nachrichten, Sport. 


22.0: 
' OR unfprogramm für 8 ab April. 

Mari) 10 9.25 Bix $ 45: allplatten. 15.05: 
Sa ne Börje. 15.45: 830 de 16.10: 
Schallplatten. 16.20: Funkbrieſkaſten. 16.40: Schallplatten, 
16.55: Englifder Anterkicht. 17.10: Vortrag. 17,55: Orcheſter⸗ 
konzert. 18.50: Rerihtedenes, 19.15: Von Wilna: Landwirt- 
0 Preſſerundſchau. 19.25: Programm für Sonnabend. 

9.30: Sportnachrichten. 19.55: Schallplatten. 19.45: Gefpro: 
Bere Zeitung. 20: Muß taliſcher Vortrag zum folgenden 
Beethoven: Konzert. 29.15: Beethoven⸗Konzert. 22.40: Geſpro⸗ 
fate Zeitung, Wetter, e l 22.50—21: Tanz⸗ 


. 6.45 : gür Tag und Stunde. Anſchl.: 


ag 


NA gt Schall⸗ 


Die g 
Angeklagten behaupten jedoch durchweg, nur 400 g 


Bei merzen, Schwindel, ‚nt? 
mg af, A W Laune, ' gereistet Gr 
Dort mung greife man ſogleich zu dem al 2 ro 


Er ig fich | „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 
leberfalls 

Sämtliche Ange: 
Jahrmarkt in 
non 
fie Da 
erauben. Die 
klagten wurden von 
Er ſelbſt 


In Apoth. 


Dobrzuca 


fle. Theaterabend. Die hießen 
gruppe des Verbandes für Handel un 
veranſtaltet am kommenden Sonntag a 
7 Uhr im Saale des Herrn Goetz einen 
abend, zu dem das geſamte Deutſchtum 15 

gegend eingeladen worden ift. Jur — jib hn 

elangt der dreiaktige Schwank wage 
Fatal von Franz Arnold und Ernft Sa 
auch ſchon an vielen deutſchen Bühnen der 
wodſchaft mit durchſchlagendem Erfolg 
wurde. Der Aufführung ſchließt ſich e 
abend an. 


Liſſa 
KB ie Welage uhr | am kommenden 5 


en 


tag 9 5 s 4 Uhr im Hotel Cont 
Kreisperſammlun „bei gen ar 
Bromberg einen Vortrag über den artofſec 
halten wird. e folgt eine Belt 
über die diesjährige Einkommenſteuerein 
1 über den neuen Lohntarif. iit pe 
Kindesausſetzung. An der e 
St. Joſef⸗ Krankenhauſes iſt — t 
altes Kind männlichen u re auai = 
Sch Be hne ſtandide Wohnt 5 . 
midt, ohne ſtändigen i 
kannter Richtung verſchwunden und wird von 


lizei ge 
u hg er lügel⸗Werbeſchau si 


. Eine 

am kommenden amni dem 10. "an, 295 

„Liſſaer Verein für Geflügelzucht und 4 

hut“ im Hotel Foeſt . 

werden Zu ſtämme. Küken, Bruteier u dh 

geräte geſtellt. Im Laufe des Tages finde ftatt- 

Bruteierverlofung jowie ein Preisſchießen 10 
k. Vom Deutſchen Privata omt 

jinum. Für Pfingſten 1932 wird eine 3 

11 


der 


menkunft aller ehemaligen Schüler des Deut 
i und früheren L 
plant ie Anregung geht von den al 
des Jahrganges 1922 aus. Alle chem 
Schüler aus Liſſa und . werden 
ten, am Dienstag, dem 12. April d. 3,3 
vorbereitenden Verſammlung im Hotel 


abends um 8 Uhr zu erſcheinen. — 
24. polniſche Staatslotterte 


5. Klaſſe — 22. Ziehungstag 
(Ohne 3 
30 000 Zloty — Nr. 524 
3000 alte — Nr. 48 611 48796 52164 58 


54 942 73 059. 
Prämien zu 2000 250 Zion — Mt. „ni 
1 


71569 76 243 138 452. 
ty — Nr. 4627 10946 15 = 
27 
ne 
3 187 93 396 96 775 99 461 107 297 108 452 1 
124 224 129 3A: 130 723 144 026 144 582. 


2000 3to 
40 616 43 374 57 113 84 005 104 514 115 221 1 
in 757 155 028 156 550. 
otn — Nr. 2263 5794 5824 6102 
3 3595 40 044 41 250 48 982 50 914 1 
121° 
Horgenfongert a uf Saelplatten 10.10: Schulfunf für ee a TE a 


61 465 62.046 62 724 63 109 77 748 79389 


ulen ag tel. um Konzert. 13.30: 
haltungskonzert. 15.45: e e 135 16: Selle N 
der Frau. 16.30: Liede Hedi e 8 er. 1 17: 3 el j 
landiwirtſchaftlicher Prelsbel Ten Ani en, Bs mP 

lentin, Sera ar E auf Aer 5 5 — i 
Ste interefliere tter für die 

Anſchl.: Abendmuſik der FR A 19.55: Wetter 2 mo! 
holung). 20: Von Waſhington: Kurt G. Sell ji 


5 Amerita ſpricht. 20.15: Von Leipzig: Reichsſendung 
Haydn: Eule — 1 Nr. 97 Edir. 8 29 5 50: Kere, 
21: Wilhelm Suig. Zum 100. Geburtstage, Bu: Ge 


muſit. 1 Wetter, Stelle, S tt, Progr” 3 

rungen. An 5 on Berlin: Tangmufif. onze 

Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: , 
14: 


10.10: Schulfunk, 12: Wetter für die Landwirtſcha 


Tieren und Gott! 33 


10 15: eg 

11077 unk. 1 
18: aut r Deufiche. 18.30: e 25 
8.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 4 2 
Vortrag für Aerzte. 3 * Stunde der Arbeit 
Waſhington: Kurt G. Sell: Worüber zes 
ſpricht. 20.15: Unterhaltungsmuſik. 20.45: Pia yY 
nahrihten. 21: Von Leun i Balistäm 
22.15: Wetter, Nachrichten und Sport. 

. e Beer da 1 2 858 
nigsbe sber; n t: 
platten? 92 Von Yang: Dönder hu 
Oberftufe. 11 ca.: We ent auf Schall 


Von Berlin: Unterhaltungsmufil 18.0: 15 14 
15.30: Kindertunt, Seauenftunde. 1 30: Bonet 
$ 1 1525 e? is: Allee f 

B Wie Bul (S 
u. 


Von Blumen, 
Berlin: 
ſtunde. 
ert. 


Kon ert 17.30: 
18. Berühm 
100. Geburtstag). 19.50: * 
Kurt G. Sell? Worüber man in 
um Lig an endung. gelte 
C-dur. 20.45: adag⸗Vorberichte 
22.10: Wetter, — A Sport. 


Rundfuntprogramm für Sonnabend, 16. Ar 
Warſchau. 12.10: Von Lemberg: Gchulmatiner: 
19,5: Schallplatten. 13.46: ida fee D ot 
14.45: Leichte 154 Muſik. ilität Alb pA 
worten. 15.40 Jagen rudi gen 16: 89. iel. 
16.30: Schallplatten. 17.10: Von Wilna: moriro görlP it 
A pA eranitaltung. 18.05: Von Lemberg: 155 
Jazzband⸗Konzert. 18.50: Verſchiedenes. für 45: 
19.25: Programm e 


brieft en für den Landwirt. 19, 
110 0 it. N 19.85: 60 0 , geld, 
Am Hor 


tt: a” Jef. tung. $ t. 

Muh. 55: Feui Kae 2.10: Copii Rlaniertonieet 5020 
Lan Z ltung Wetter, Pollzeinachrichten. 
anzmuſtt. 

Breslan—Gleiwig. 6.45: Für Tag und Stunde, 
Morgenkonzert auf Schallplatten. 11.30: 
Konzert. 13.30: 8 15.45: 
Rundfunkſtörungen. 16: Blick auf die Leinw 
Von Berlin: Konzert. 18. 155 Das wird Ste 
18.35: Die Geftirne und das Wetter. 
19: Wetter für die 
nigi.: Abendmuſik. 19.55: Wetter. 20: Be 
Augen Abend. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
änderungen. Anſchl. bis 2: Tanzmufik. 
Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Bon B 
0.30: Stunde der 1 12: Wetter — 
wirtſchaft. 12.05: 116 14: Von Berl 
14.50: Rinderbaftelftunde 5.45: Frauenfunk. 
Berlin: Konzert, 17.90: Wierteiftunde r 
17.50: Viertelſtunde Funktechnik. 18.05: u 
ſchau. 18.30: Alfred Beten Werner Krauß, 
Willy Fritſch, die drei erfolgreichſten Darſte er 
Tonfilms. 18.55: Wetter für die Landwir 
liſch für Anfänger. 19.30: Stille Stunde. 
Kabarett. 22: Wetter, Nachrichten und Sport. 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſil. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 7: 155 
platten. 10.15: Chu lfuntfunge. 12.30: 
13.30: Königsberg: Schallplatten. 19. D 
platten. 15.30: Von Danzig: Baſtelſtunde 
10.30: Von Berlin: Unterhaltungskonzert. 
(hau für die folgende Woche. 18.10: Pr 
in Eſperanto. 18.30: Weltmarktberichte. 
19.10: Von Danzig: Männerchöre mit B 
menten. 19.55: Wetterdienst. 20: Autoren 
Abend. 22.10 ca.: Wetter, Rosriälen, Er 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 
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Die Einführung 


der Kohlen-Zwangs wirtschaft 


Noch während der Session des Seim wurde die 
Herausgabe eines Dekretes erwartet, durch das dle 
gesamte Steinkohleniörderung im Gebiet der Republik 
Polen unter staatliche Aufsicht gestellt werden sollte. 
Aehnlich wie bei der Zuckerindustrie sollten den ein- 
zelnen Gesellschaften Absatzkontingente für den In- 
landsverkaui von Kohle erteilt und ausserdem be- 
sondere Abgaben zwecks Deckung der beim Export 
erlittenen Verluste erhoben werden. Da jedoch diese 
Regelung als unzureichend angesehen wurde, hat jetzt 
durch ein Dekret der Staatspräsident dem Handels- 
minister die Vollmacht erteilt. Die Förderung und 
den Absatz sämtlicher Kohlengruben zu kontrollieren 
und im Einverständnis mit dem Finanzminister alle 
iim notwendig scheinenden Vorschriften herauszu- 
geben, um den Kohlenabsatz m In- und Auslande zu 
regulieren. Die Vorstände der einzelnen Gruben sind 
verpilichtet, dem Minister auf Verlangen alle Auf- 
schlüsse und Unterlagen über ihre Produktion zu 
liefern. Der Absatz der Kohle wird nur im Rahmen 
der vom Minister gewährten Kontingente möglich seln. 
Für den Fall, dass durch besondere Ereignisse die 
Versorgung des inländischen Marktes gestört wird 
oder ein allgemeiner Kohlenmangel droht, erhält der 


Ivar Kreugers Schuld 
Die Schiebungen und Bilanzfälschungen des Zündholzkönigs 


d 

= Die Sachverständigen und die Direktion der Gesell- 
schaft suchen einen Weg zu finden, um einerseits 
eine solche Abwicklung der Gesellschaft zu erzielen, 
dass dle Interessen der Gläubiger soweit als möglich 
wahrgenommen werden können und andererseits die 
Wirksamkeit der zum Konzern gehörigen Industrie- 
gesellschaften fortgesetzt werden kann. Es handelt 
sich also, wenn man mit dürren Worten diese sach- 
lichen Feststellungen umschreiben will, um glatte 
Schiebungen und Bilanziälschungen, wie sie nur ein 
Bankerotteur, der kurz vor dem Zusammenbruch 
steht, vorzunehmen pflegt. 

Vom Standpunkt der Geschäitsmoral aus gesehen, 
ist Ivar Kreuger gerichtet. Menschlich mag man für 
sein Vergehen vielleicht Verständnis und Entschuldi- 
gung finden. In jahrelanger mühevoller und genlal 
durchgeführter Arbeit hat Kreuger einen der grössten 
Konzerne der Welt aus eigener Kraft aufgebaut, Stets 
ist er dabel von einem gesunden Optimismus geleitet 
worden, der ihn auch nicht verliess, als sich die 
ersten Zeichen der Weltkrise bemerkbar machten. 
Schliesslich hat Kreuger immer wieder gehofit, dass 


Dlorienschein, der trotz des über- 


„ jäh zerstört worden. Es 
, dass Ivar Kreuger nicht, wie 
reise versicherten, in einem An- 
weltung und Nervenzerrüttung zur 
s 3 sondern dass dies der letzte 
PR; erotteurs war. Soeben haben die 
achversth, Kreuger & Toll Aktiebolaget bo- 
ht zi edenk igen einen Bericht herausgegeben, 
eht iche Manipulationen Kreugers ans 
P onen von Feststellung der von dem 

W die f, Water auftragten englischen Revisions- 
0 Bilanz de ouse & Co. wird jetzt miigeteilt, 
Wache — Kreuger-Gesellschaft vom 31. De- 
reine a konsotid mit der im Jahresbericht ver- 
Zang unt. idierten Bilanz und mit den Büchern 

| eig, Let von der wirklichen Finanzlage 
ügen 8 Bug gibt, Infolge persönlicher 
trapo Ingenieur Kreuger sind in den 
Geseri $ Bilanen vorgenommen worden, durch 
Terllschag „posten, die die eigenen Schulden 


Ir Ochte u i nahestehenden Unternehmungen die Konjunktur umschlagen würde, und als keine an- 
Daacbwerte in haften betreffen, — deren Mittel mehr verschlugen, griit er zu Bilanz- Minister die Berechtigung, nach sowjetrussischem 
* den Fälle n bedeutender Höhe geschaffen sind. Fälschungen und Verschleierungen, um den Zusammen | ee — 
ya auf die ist Grund zu der Annahme vorhan- bruch seines Lebenswerkes auizubalten. Es gab für 
Ma Ögens se Weise eingetragene ihn nur noch zwei Möglichkeiten: entweder ein Um- Märkte 
der An $56 bestände entweder in hohem schlagen der Weltwirtschaftskonjunktur oder aber den 
Vorder Ch in and wertet oder fiktiv waren, völligen Zusammenbruch. Als er diese letzte Phase $ fi i 
sing, eren Büchern gleichzeitig aufgeführt | der Entwicklung nahen fühlte, zog er, dessen persön-“ Getreide. Posen, 8. April. Amtliche 
w sing ch dort, wo die Aktiven wirklich liche Ehrenhaitigkeit bis zu seinen etwa ab 1930 be- Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
N n sie in mehreren Fällen unter gangenen Dellkten n zu bezweifeln war, die letz- | Poznan, 
Arndt Rubund si Delikten nicht zu bezweitel die letz- | P 
N k e lch umd ten in die Bilanz eingesetzt. Es ten Konsequenzen. Er konnte und wollte den Zu- N nkakt dh lb e: 
N Sityar; glich, jetzt festzustellen. wie eigent- | sammenbruch seines Konzerns wie seines Ansehens 5 nsp ip 
— Dir 2 1900 war; die 84 — uber en . eee 7 gon e “ 8 28 28 
as atsachen ge rund zu der atürl werden o Auswirkungen r jüngste de Re 0 26. 
di sen er der Bilanz eine viel bessere Lage |Auideckungen ausserordentlich schwerwlegend seln. G an 26.75 
| Buche als sie wirklich vorhanden war. Niemand weiss bis jetzt, nachdem feststeht, dass t N AR 
nip Richt 
2 und Valationen scheinen sich auch auf die | Fälschungen begangen worden sind, ER eh t pense j 
EM 1 aer 2 einzelnen Gesell- a vi die Aktan und Obligationos i 3 „ A 
he zu haben. Durch fiktive Posten ist der Kreugertrusts überhaupt noch haben, Sg enn 25.75—26. 
Die t Erhöhung des Gewinnes für 1930 er- An der Stockholmer Börse hat das Bekanntwerden | Gerste 64—66 k 21.00 22.00 
des Revisionsberichtes natürlich eine neue scharie | Gerste 68 2.2.22. 22.00-23.00 
da, Sie — Revisionsfirma teilt ferner mit, dass | Baisse hervorgerufen. Nieht nur das Ansehen des | Brau K. Ma 8 24.25—25.25 
f Untersuchung über die Buchführung bei | Kreugertrusts, sondern auch der ganzen schwedischen Halas RE 5 27 rar RE 20.76-21.25 
) Tochte Investment Co. vorgenommen hat | Wirtschait ist durch die Affäre erschüttert. Schliess- n rbe d 5 22. 23.00 
Kay, ung beja sellschaft der International Match lich wird auch die Frage in internationalen Finanz- | R. bi (65% AASS NR] a DOE 
id dem Vergleich der Konten dieser Gesell- | kreisen erwogen, wie weit man von einer moralischen ws une ( 900 5 39.0049. 
de Seele chatt Reset Rn a 2. bofin- Peg Mir, schwedischie ren. 7 haer anal (65%) 4 1 
reuger 0 en bat, kann. die allzu lange den undurchsichtigen Kredit- 569555 70 ` 
gen desc operationen des Schwedentrusts freie Bahn gelassen | Weizenkleie (grob). 16.00— 17.00 
en Bücheniiderten Verhältnisse auch in hat. Für Schweden dürften die Folgen ähnlich sein] Roggenkleie ... 16.25—16.75 
er copanan Investment 9 * 88 seinerzeit der Zusammenbruc — „ 32.00 33.00 
— rrschen. er tanstalt. N mmerwicke sseuosusonono.r- 22.500—24.50 
Èr CŘ nen | Peluschken „non see ereeteai" 26.00—28.00 
hö Viktoriaerbsen ER 23.00-26.00 
l hun i kauft. Der Handel mit tortlanfender No- Folgerer * 8 32.00 36.00 
den — He der Sparkassenein- Een . m noen "se "ehe [S olgererbsen un .. ENT 
nzahl von Papieren gestattet. handelt sich um F 9 
Awa Herabsetzung der Zinsen |Arrahl, yon Pavisren zestattet, Es hangolt in ser | Blaulupinen f . 16001700 
gen 4 wird gemeldet, dass die Sparinstitute | besonderen Liste namentlich aufgefü worden sind. | Klee ne 0001000 
la Die emnächst um 1 Prozent herabsetzen | Gleichzeitig sind hier auch die Mindestabschlüsse nen Kl r rot sssorosdoeecennoeset 7 .00-—210. 
— det Pareiniagen bei der polnischen Post- |eregeit; sio liogen bei den Ade nk hscheitillch Klee, weis .. . 32090—489.90 
Angel den kommunalen und anderen Spar- auf 3000 RM. Eine genaue Aufstellung wurde auch | Klee, schwedisch „eu... 130.00 150.00 
die Eimotter gestiegen. Am l. März d. J. be- von solchen ausländischen Wertpapieren gegeben, die | Klee, gelb. ohne Schalen 150.00—170.00 
* am yon bei der Postsparkasse 357 Min. zł aus dem amtlichen Kursblatt aus technischen Grün- | Wundklee „„nenennsenernen.. 260.00 300.00 
h 1 8 und 332 am 1. Januar d. J. gen vorübergehend herausgenommen werden, weli ein | Timothyklee . 40.00-55.00 
h des 380 Kommunalsparkassen betrugen | Umsatz zur Zeit nicht stattfindet. Hiermit ist jedoch | Raygras (engl.: 45.00-50.00 
D Min keine Zurücknahme der Zulassung viel- Se D 0000 
Ser mehr können diese Papiere auf Beschluss des Börsen- | Sneisckartoffeln pro Kilo % ... 400—450 
Als eine Fun, I. Januar d. J. vorstandes jederzeit wieder in den Kurszettel auf-] Ea prik p 13 ON 22 
RON e Einiagensteigerung weisen die übrigen | genommen werden. Bei der Strichnotiz in | Fabrikkartoffeln pro Kilo 90 „ x 
J. 150 Ale E Die laufenden Giro- und * 2 . RE — REAN v nicht | Gesamttendenz: ruhig. N 
ostsparkasse betrugen am 1. März | beigefügt. Wenn ist dle Stich achirage | Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
. z? 
Ein gegen 170 Mi. zt am 1. Febr. d. J. | yorgelegen hat, so ist die e mi elpam Eisen oo to, Weiten:219 to., Garte 30.40... Hafer 30 to. 
Getreide. Warscham 7. April. Amtlicher 


und Nachfrage“ erläutert wird. 

Endlich hat der Börsenvorstand den Handel in einer 
ganzen Anzahl von Wertpapieren, deren Zulassung 
zurückgenommen worden ist, eingestellt. Er hat 
fernerhin angeordnet, strengstens darauf zu achten, 
dass nach Wiedereröfinung des amtlichen Börsenver- 
rt eg p ver 3 vermieden wird, — 
. m Laufe des 1. Quartals um 11 Mil- et ist, das Börsengeschäft zu beunruhigen. 

t während sie bei der Agrarbank un- | Werüchtebildung und Weitergabe son daher unter- 
drückt, und wo sie sich etwa zeigt, zur Anzeige ge- 

n sind |bracht werden. Der Terminhandel in Wert- 
apieren bleibt nach wie vor verboten. 

auf- und Verkaufaufträge, die dem Kursmakler von 
einem Händler für cin- und dasselbe Papier über- 
geben werden, dürfen von dem Kursmakler nur dann 
zum Einheitskurs, erstem Kurs oder Schlusskurs aus- 
geglichen werden, wenn sie vor Feststellung des Ein- 
heitskurses, ersten Kurses oder Schlusskurses vor- 
und der Ausgleich dem Verhältnis des sonst 
der sonst vorhandenen 


lagen bei den Staatsbanken 


rmi; 

Neinlagen bei der polnischen Landeswirt- 
haben sich im Lanie der ersten 3 Monate 
ti und betrugen 96 Mill. zł. 

ichen Agrarbank Polens sind die Ein- 
<- A zurückgegangen. 
à vista haben sich bei der Landes- 


Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
in Złoty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 26.50--27, Gutsweizen 2929.50, Sammel- 
weizen 28.5029, Einheitshafer 26—27, Sammelhaier 
24.50-25.50, Gerstengrütze 24—24.50, Braugerste 24.50 
bis 25.50, Feldspeiseerbsen 29—32, Viktorlaerbsen 28 
bis 34, Winterraps 37—39. Rotklee 175—200, bei Rein- 
heit bis zu 97 Proz. 240—280. Weissklee 275—375, bei 
Reinheit bis zu 97 Prozent 400—550, Welzenluxusmehl 
47—52, ‚Weizenmehl 4/0 42—47, gebeuteltes Roggen- 
mehl 43—44, gesiebtes und Roggenschrotmehl 32—33, 
mittlere Weizenkleie 17—17.50, Roggenkleie 16.50—17, 
Leinkuchen . Napskuchen 17.50—18, Sonnen- 
blumenkuchen 18—18.50, Seradella, zweimal gereinigt 
35-37, Blaulupinen 15—16, gelbe 20.50—22.50, Pe- 
jusehken 28—30, Wicke 27—29, Leinsamen 99proz. 
38.5040. Marktverlauf: ruhig. 

Danzig, 7. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16-—16.25, Roggen, zum 
Konsum 16.25, Gerste, feine 15--15.75, Gerste, mittel 
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1. Januar 1931, Bei der Staatlichen Agrar. | Nachfrage entspricht, 


, 
f 


FL 
$s 


verkehr war houte 
markt ist Weizen keineswegs reichlich offeriert, und 


er in Warschau 

Die Seiien- und Pariümeriefabrik Puls A. G. hat das 
Jahr 1931 mit einem Reingewinn von 263 000 zł ab- 
geschlossen und eine I2prozentige Dividende aus- 
geschüttet. Die Bilanzsumme beträgt 3.92 Mill. zt, 
das Eigenkapital 3.66 Mill. zt. Die Gesellschaft hat 
also zu 93 Prozent mit eigenem Kapital gearbeitet. 
Bei N. n een sind die liquiden Mittel 
ver smässig hoch und über erbind- 
lichkeiten um das Dreifache. nn A 


Die Sanierungsbemühungen der Pepege 


Die neunmonatige Geschäftsaufsicht des Gummi- 
konzerns „Pepege“ geht am 11. April d. J. zu Ende. 
Im Zusammenhang damit wurde der Generaldirektor, 
Samuel Halperin, gegen eine Kaution von 300 000 27 Russenrogten wird zu unveränderten Preisen und Be- 
zus der Haft entlassen. Er ist nach Warschau gerelst, dingungen fortgesetzt. Am Roggenlieferungsmarkt 
um dort mit den Gläubigern der Gesellschaft die |lagen ersten Notierungen bis 1 Mark schwächer. 
Verhandlungen welter fortzusetzen. ` Der Absatz von Weizen- und Roggenmehlen hat sich 
nicht belebt. Hafer zeigte am Promptmarkt festere 
Veranlagung als im handelsrechtlichen Lieferungs- 


Kontuebesiä Meng tax 
geschäft; das Inlandsangebot ist ebenso wie in Gerste 
der Taba monopolgesellschait äusserst gering. Für Weizen- und Roggenexport- 


Nach einer Verordnung des Staatspräsidenten ist scheine waren die Preise behauptet. 
die Tabakmonopolgesellschaft in ein selbständiges Getreide Termingeschäit. Berlin, 
kaufmännisches Unternehmen umgewandelt worden. 7. Abril. Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hekto- 


Berliner Börse 
am 12. April 


Delete 

88 Vo . s 
Berner tbereitungen für die Wiedereröfinung 

\ Börse sind nunmehr getroffen worden. 


der Mühlen gut behauptet. Weizen neuer Ernte kommt 
anscheinend auch im Zusammenhang mit den gün- 
stigen Witterungsverhältnissen etwas mehr zum An- 
gebot, während die Kauflust angesichts der Unsicher- 
heit bezüglich der weiteren politischen und wirt- 
schaftlichen Entwicklung gering bleibt, Dementspre- 
chend ten am Lieierungsmarkt die vorderen 

fester, während Septemberweizen um 1 Mark 
abgeschwächt war. Am Roggenmarkt hat sich die 
Situation wenig verändert. Deutscher Roggen wird 
von den hiesigen Mühlen nur vereinzelt in Waggon- 
ware aufgenommen, während das reichliche Angebot 
von Kahnmaterial selbst bei Preiskonzessionen der 
verkäufer vernachlässigt bleibt, Der Verkauf von 


90 Pörsenvorstand hat am 5. April in einer 

für Altena alle diejenigen Beschlüsse ge- 

—— reibungslosen Verlauf der amt- 

N den ab 12. April sorgen soll, Von den 

Ya zen di amtlichen Verkehr betreffenden Mass- 
N, 1 f 1 folgenden hervorgehoben: 

AL r den Börsenverkehr wird 

12 hene en festgesetzt. Die Börse beginnt 

en hr ung e der Sonnabende — wieder täglich 

N ieg Endet um 2 Uhr. Die Börsenbesucher 

die ‚linde, ne halbe Stunde vorher Einlass in 

Börse An den Sonnabenden beginnt und 

Ry Ren . Stunde früher. Die variablen 

big, der 2 n jeweils um 12 Uhr festgesetzt. 

r bestor ugsverkäufe Wird bestimmt. dass 

n kreischende Verbot, verpländete Wert- 

t — Wertpapiere, die zur Sicherung von 

en verpfäudet sind, können nur durch 


n 
leon wertet werden, es sei denn, dass 
de Ssar dem Verkauf der Papiere durch 


~ er Hand zu verkaufen, noch aufrecht 
Ndarien 


Y 


destimmt vorstand hierfür zu bestimmende Die Kommerzialisierung des Spiritusmonopols wird in [litergewicht: Mai 271-—-271.50, Juli 276 50—277, Sep- 
Lombart 1 zur Sicherung der nächsten Zeit folgen. tember 229 und Geld; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
r = f Hektolitergewicht: Mai 198 und Brief, Juli 200.50 bis 
des Zwan — N sind, werden von Endgültige Sanierung der Lodzer 200.25, September 188.80 und Brief; Hafer: Mai 

— orsorge ii nis. icht. betrotlan. „ES Handelsbank 177-—176.50, Juli 182,50 und Brici, September —. 
Ousaufträ getrolien worden, dass die Hamburger Cifnotierungen für Ans- 
Sebi de id den Einheltskursen, “s| Die Mehrheit der Gläubiger der Bank Handlowy in ||andsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil, je 100 kg). Weizen: Manitoba I 


Lodz hat dem Sanierungsplan und der Aufhebung des 
Konkurses der Bank zugestimmt. 

Die von den Gläubigern angenommene Verein- 
tarung sieht vor, dass die Bank Forderungen bis zu 
3000 zł in bar und Forderungen über 3000 z? teils in 
bar, teils in Aktien regulieren wird, wobei die kleinste 
Barzahlung 3000 zt betragen soll. Bei grösseren Be- 
trägen sol! die Regulierung zur Hälfte in bar und zur 
Hälfte in Aktien der Bank eriolgen. 

Nach Abschluss dieses Vergleichs wird die Bank 
ihre Tätigkeit voraussichtlich bald wieder aufnehmen. 


u iien Ausdruck finden, und dass 
t iortlauiender Notierung nur zu den 


re 2 schw, 6.85, A .85. do. . 6.50. it 6.50, 
E Ausiühfeng geltenden Kurson erledigt schw pril 6.85. do. II schw. 6.50. April 6.50 


Hardwinter Goli April 5.95, Rosa Fé (80 kg) April 
5.35. Barusso (80 kg) April 5.40, Bahia (80 ke) April 
5.60. — Gerste: La Plata (6465 kg) April 6.20. 
Russen (62—63 kg) 6.55. — Roggen: La Plata (74 bis 
75 kg) April 6.00. — Mais: La Plata loko schw. 4.25, 
do. April 4.15, do. Mai 4.00, Donau (Galiox) schw. 
4,40, do, do. April 4.30. — Hater: Unclipp. Plata 
(4647. kg) April 4.67%, Clipped Plata (41—42 kg) 
4.87%. — Welzenklele: Pollard schw. 4.60, April 4.20, 


s die Leerverkäuie 
ehr aufrechterhalten Es 
uler y estimmung verhindert werden, dass 
on Wertpapieren sich exekutieren 

ann dieselben Werte später wieder ver- 


n gegen 


die Preise blieben trotz der vorsichtigen Nachirage M 


— | Handelszeitung des Posener Lageblatts 


Muster Verso ne aufzustellen, die Preise iest- 
zusetzen und die Transporte nach eigenem Ermessev 
zu regulieren. 


Die Steuererleichterungen 
für die Landwirtschaft 


in Uebereinstimmung mit den auf der Konferenz 
am 6. April (s. „Pos. Tagebl.“ Nr. 79) hat der 
Staatspräsident eine Verordnung erlassen, die dem 
Finanzminister Vollmacht gibt, die Rückstände bei 
folgenden Steuern zu ermässigen, in Raten zu zer- 
legen oder ganz zu streichen: Grundsteuer, Im- 
mobiliensteuer, Einkommen-, Vermögens., Kapital- 
Erbschafts- und Schenkungssteuer, sowie bei der 
Lokalsteuer. Vorgesehen ist auch die Möglichkelt, 
grössere Rückstände dieser Steuern als Hypotheken 
auf die betr, Grundstücke eintragen zu lassen. Der 
Finanzminister kann die ihm erteilte Vollmacht teil- 
weis auch auf die ihm unterstehenden Finanzbehörden 
übertragen. Auch die Kommunalzuschläge werden von 
den vorstehenden Bestimmungen erfasst: bei den 


selbständigen Kommunalsteuern (Gemeinden-Ausgleich- 
steuer, Investitionssteuer, kom. Wegegebühren und 
Grubensteuer) steht dem Finanzminister das Recht zu, 
die Ermässigung, Ratenteilung oder Niederschlagung 
im Einverständnis 
währen. 


mit dem Innenminister zu ge 


La Plata 


Bran schw. 4.60, do. April 4.20, — Leinsaat: 
12/15, 


(96%) 7.00, do. Mai 7.05, Rizinus Aprii-Mai 
Bombay April-Mai 11/5. 

Vieh und Fleisch Warschau, 7. April 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty: Speckschweine von 150 kg auf- 
wärts 120—130, 130—150 kg 110—120, Fleischschweine 
von 110 kg 100—110. Autgetrieben wurden 615 Stück 
Tendenz: anziehend. 


Posener Börse 
Posen, 8. April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anl. 38.75 G (38.78), Sproz. Dollarbr, d. Pos. Landsch. 
67+ (67), proz. Roggenbr. d. Pos. Landsch. 13 + 
(13—12.90), Invest.-Anl. 90 G (90). Bank Polski 85 G. 
Tendenz: behanptet. 
G = Nachir., B Angebot, P = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 7. April. Scheck London 19.42, Dollar. 
. 5.10%, Auszahlung Berlin 121.00. Ziotynoter 
30. 


Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.40—44 notiert; Auszahlung London wurde mit 
19.4650 festgesetzt. Im 1 b lagen Reichs- 
marknoten heute bei 119%4—121%, Auszahlung Berlin 
war unverändert mit 120—122. Ziotynoten wurden 
mit 57.2436 notiert, Dollarnoten waren mit 5.09% 
bis 5.11 zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90, Goldrubei 490—490. 50. Tscherwo- 
netz 0.300.305 Dollar, deutsche Mark 211.80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 125.00. Ber- 
fin 211.80, Danzig 174.45, Kopenhagen 184.00, Osio 
180.00, Sofia 6.46, Stockholm 181.00, Italien 46.10, 
Montreal 8.08, 

Effekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Basanleihe- (Serie D 
38.50. (—), 4proz. Prāmien-Dollar-Anleihe (Serie IM 
49.85 (49.50), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 91 me 
Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 96.25 (97), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 39 (—), 7proz. Stabifi- 
sierungs-Anleihe 57.25 (87. 25), 10proz. Eisenbahn-Am- 
leihe 102.80 (—). 


Bank Polski 84.75 (84.75). Tendenz: ruhig. 


Amsterdam == == == m 
Bro) =e me == mi == 


Beese! 2 125.16 
New York (Scheck) — — 8.929 
Par 35.26 
Prag um eem 

Dansig 2 174.78 


Stockholm | — — 


Tendenz: ruhiger, Schweiz anziehend, 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. April. 


172.7 


h die Eini 
— agen mit 88 Mill. zt seit 14 Mo- 8 14.5015, Futtergerste 14.25—14.50, Roggenkleie 10.50. Tendenz: Etwas higter. Schon in den heutigen 
Zur geblieben. Von den Aktiengesellschaften Weizen . Roster 1. Gerste nach, Danzig, In WARE: |Vormittagsstunden wurde die Tendenz für Aktien 
Wiedereröffnung D Produktonbericht Berlin 7. April [dev stehende De eee der Reichsbank 
er Jahresabschluss der Puls A. G. [Roggen schwächer. Die . . um % Prozent anregte. An der 


Börse wurden dann ebenfalls etwas höhere Kurse ge- 
nannt, das Geschäft war aber wieder äusserst klein. 
an verwies auf die beruhigtere Stimmung an den 
gestrigen Auslandsbörsen und bekam ausserdem durch 
eine abermailge ässigung des Privatdiskontes um 
% Prozent aut 5% Prozent in der Mitte (also 8% 
Geld, 5°/ıs Brief) eine Anregung. Am Piandbriefmarkt 
wurden Reichschuldbuchforderungen, Industrie- und 
Kommunalobligationen bis zu 1 Prozent höher ge- 
nannt, während die Tendenz für Goldpfandbriefe noch 
recht unentwiekelt war. Im Verlauie konnten sich 
bei den führenden Aktienwerten die Anfangskurse 
nicht voll behaupten, da anscheinend erneut Aus- 
lands ware an die kam. 
Amtliche Devisenkurse 


Geld Brief 
Bukarest me m= pmm met mm em 2,522 | 2,528 
London 15.87 | 15.9 
New York == == um == p um 4.209 4.217 
—-— e -Å — 
Bad. —— ne 56.94 57.06 
D. — —— 2 82.42 82.58 
Jugoslawien == =s ame um m 2413 | 7.427 
Kaunase (Kowno) =e == == =e 41.98 | 42.06 
T 42445 
Zah — | zo. 16,60 | 16,64 
— ne 12.465 | 12.485 
Schwein == «e un we un m 81.74 | 81.90 
Sense 22 3.067 | 3.063 
8 —— — e e 31.92 | 31.98 
oc — -= x- — — 
a 2 | 508 
Talſin < ———— 199.61 


Rig 


Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. 211.19—212.09), Ausz. 
Warschau 47. 1847.38. Auszahlung Kattowitz 47.15 
bis 47.35; grosse polnische Noten 46.9047. 30. 


Marktnotierungen sind ohne 


Ostdevisen. Berlin. 7. April. 


Sämtliche Börsen- und 


Zeitschriften sind Kostsplelle! 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. 


BleibendenWert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebunden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 
Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


CONCORDIA Sp.Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ae Baumschulen-Erzeugnisse! 


Speziell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher 
Heckenptlanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I. Wahl, 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 


Baumschulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, Telephon 212. 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


— — 


Brillen, Hneifer, Lorgnetien 
ia großer Auswahl. genan eptiseh der Üesiehtstorm angepaßt empfehl 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitten eines aut strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates kostenlos, 


neisekartolfeln zum Epo. 


rote und weisse von zwei Zoll aufwärts 
kauft mit Abnahme auf der Station 


EMIL BLUM, Poznan 


Aleje Marcinkowskiego 27. — Tel. 33-31 


’ 


Infolge beſonders ſtarker Nachfrage 


Fultetrübenſanen Subſtantia 


völlig ausverkauft. 
SLUPIA WIELKA, p. Sroda 


für die Zementwarenfabrika⸗ 
tion empfiehlt 


a. P. Schulz 


ementwarenfabr., Goſtiyn 


; ess? 
von Edgar Wallace nicht Bande 
zu sein. Seine Phantasie "mer 


Buchhandlung- 
Forstpflanzen 

aller Arten u. Größen in bester Qualität, zu 

billigsten Preisen liefern in jeder Menge fol- 

gende Forstverwaltungen. Unter Aufsicht der 


er 
cen 


id 
Auslieferung für Polen bel 


KOSMOS Sp. Z 0.0, Go 


Pommerellischen Landwirtschaftskammer. res Poznań, Zwierzyniecka 6 E. 
1. Cichoradz, p. Dąbrowa Chełmińska, pow. e 

Toruń: Birke I—2jährig, Esche 2—6jähr., in 

Eiche 2jähr., Ahorn 4—5jähr., Fichte 1 beſeitigt ||” nten 
5 eee o unter Garantie x Kirchliche Nachrie® 
" 2. 3jähr. „Axela-Creme für die Evangeliſchen Po" y 
3. Kamienica, p. Pruszcz-Bagienica, pow. Tu- 


i/y Doſe: 2.50 21 
1 Doſe: 4.50 21 


chola: Kiefer 1jähr., Fichte 2jähr. 
dazu „Axela⸗Seife“ 


1 

Kirchentollette für ben Berein für ur ee, 

Kreuzkirche. tag, 10. 4., vorm. f 

4. Klonówka, p. Pelplin, pow. Starogard: 8 — 2 Pr 


redigt: Generalfuperintendent D. Blau. NEN — 


; n i a : 1.25 dination. 11 Uhr: SKindergottesbienk. gene, 

e Fichte jähr., Maulbeere 1 Stück: 1.25 zł. N: 7. hr hr: Lecſtanbe der "a ger 
I rag. Haeniſch. 5 e 

5. Komierowo, p. Przepałkowo, pow. Sepolno: k Gudehusch Starelsla. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdie P 2 
Kiefer ljähr., Fichte 1—3jähr., Esche mahl. Haeniſch. Sonnen 

3—4jähr Poznań, ul. Nowa 7 || St. Peteitirche (Evang. Unitätsgemeinde); am 

6 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 111/3 w 

7 dienſt. Derſelbe. 4 oe 
St. Paulilirche. Sonntag. 10. 4. uespienf Det 

Gottesdienſt. Hein. 11ſ⅝ Uhr: Kindergg Iſtund 77 

Mittwoch, 13. 4, abends 8 Uhr: Vibe 6 
Amtswoche: detſelbe. 10 ah? ge: 

Klavier ierten St. Lukaskirche. Sonntag, 10. 4., vorn, 4 r; 

kaufen fdieni. Hammer. Dienstag, 12. 4, nachm. gy 

geſucht. Offertenm. | der Frauenhilfe. prienti ee 


Preisangabe unter Morasko. Sonntag, nachm. 3 Uhr: N en, 
Chriſtustirche. RT „ P 


% ` rm * 
28 b. 3. hode. 12 he: Rinbergottespien 


a San g 9 

5 J¼ Uhr: elſtunde. ient ape, der 

St. Matthäiticche. Sonntag, 9: Gotter gibel goh 
mme 101/2: Kindergottesdienſt. — Dienstag, tespienlt- 


a * 2 mm i : Wochengot 
Kiefer 1jähr., Fichte 2—3 jähr., Rotbuche md arenor Pe S i 
Yjähr., Roteiche 2jähr, Kleinwächter T i. Fre 11: Gottesdienſt. nd, is f 
Walds erteilt Rat und Hilſe Kapelle der Dintonifien-inftatt. Contei esnie yei 
amen ul, Romana Szymanskiege 2 Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, A. gs: 3 
nur erstklassiger Qualität, liefert preiswert 1 Treppe L früh. 18 jiz. N Sms e etz f geo 
Waldbesitzer verband Toruń, Sienkiewicza 10. en en r nl 
inPoznańimBentrum 8 8: Männerchor. m 
j : p | verein. aj: ze fa 
; b 2. Haus v. Plac Sw. trays Evang. Berein junger Männer, Septen Fraser 
Mehrere er u u en früher Petriplatz. Lubnan: Das wahrhaft Wertvolle und Pins: 7 BG 
| 1. Offreſſchen Eltern abtan e e e 
von Origina ieſiſchen Eltern mend, 207 Bibeldeſprechung. — Montag und. — 10 
preiswert abzugeben. R sae MU TIE ole, 


PP, 
Schwerſenz. Montag, 8: Jungmännerſtunde 


Karl Linke, Podgradowiee 
chor. Lubnau. . i ape 5 K. 


p. Rakoniewice, pow. Wolſztyn. 


Alfa, Juha 10 


.. a Saſſenheim. Donnerstag, Auer 277 4 1 
f e verei: So bend. 
Rüben U 9000 —10000 H user-Technikum empfiehlt: Pena omnia 2 Berjammtang no jir M , 
DELL UUNO ME miea: iyn. e saidara. Doten, E Felklad Tun: Singen Aud Bibelkunde. gont, A ; 
} frete 29 ha große Land» Ems Periketten lang 1.50— 6.00 Zeiebenstapelle der ensGemeinde. y Zur. Hi 
i 370 Morgen, mit komplettem SJubentar mò M|mwirticeft gent Of. i bauen 090—1500 (Leb Sapnmegt. e e, , 
j 5 gen oder eine auf dem Grund- 2910 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. . chönine MIET ga 8 der reste, 


erſtſtellige Hypothek ſofort 
zu veri 


Spar- l. Darlhnskasse Bojanom. 


r e 


Kiefernpflanzen 


zur Frühjahrspflan zung gibt ab: 
* ò 4 
1jähr gefun — [ehe ſtarke Rieferupflangen 


gezogen 
ab Saatlamp 1 Tauſend Stäl...... 
von 100 „ „ab pro 
Fichtenſämlinge (Rottannen) a > i 
» ” jahr. 15.00 „ 
Barnewitz, Nadleśnictwo Zielonyga 
bog fz Y, pow. Eh m j 
Telefon Wyſzunn Ar. 


Bberfäeifiswort (fett )- 20 Grofen 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


Billiger 
— tann e8 nit fein! 
Büro- und Nübmaſchinen 1.90 Zloty 

Verkaufsräume b 9 e 
billigſt. auch Br une 
zu vermieten. gen Zeitgab-| | ierkiſſen⸗ 
1 berzyniecka 8, Part. 2. Ten. | bezug mit 
; Oto Mix, 8 
5 Zimmer Poznań, Kantaka 62. jafietb.1.50 
„ Garten, Terraſſe, B ug 
tät, Dampfheizung, Direkt von 5.90, 
Garage, jofort für 250 21] ab ruſſiſcher Grenze uberſchlag⸗ 

vermietet Beſitzer Schubert, | a trod feinfte Möbel- laken v. 7, 
Malopolska 8. u. Bautiſchler⸗, ie r re 

T ware, beſäumte -U. II. 

Mietsgesuch Schalbreit.,div Latten, feinſte von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
gesuche Möbeltifchler - Mittelblock. Küchenhandtücher ſertig von 
pee, Cren, be, 2 Bear e 
8- bzw. 4· Zimmer | ene Man Bohlen, Eichen tücher von 35 Gr., Frotts⸗ 
wohnung ſpeichen ee handtücher von 95 Groſchen. 
direkt vom Wirt, prompt lieferbar. ge- Auf Wunſ ee 
Monatsmiete geſucht. Off u. brecht. Wielen n. Nokecig. ſämtlicher Beſtellungen in 


kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 
—— ——— — — aa 


Pachtung 
von 500—1000 Morgen 
geſucht. Gefl. Ang. erb. u. 
2882 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


2896 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. 
Wozna 13, Wohnung 11 
—— 
Möbliertes 
Zimmer, elektr. Licht und 
Bad, vermietet ſofort 
Marszałka Focha 47, 
Wohnung 17. 


28 Arbeitswagen 


und Geſchirre, 4 Hark. Lang- 
holzrückwagen, 8 Langholz⸗ 
wuchtladen, 5 Doppel⸗ 
Schiffs⸗ und Bauwinden, 
Windeheber, 16 lange, neue 
Drahtſeile, Sen rmanns⸗ 
ketten, 5 PS L. G. 220 
Volt Gleichſtrommotor, Bau 
und Floßnägel, 500 Tais 
enden, „Greif“⸗Vervielfäl⸗ 
tig. Apparat, ſtark Roßwerk, 
holz. Riemenſcheib. 80/35 (1) 
billig verkäuflich. Egge⸗ 
brocht, Wielen n. Nolecig. 


* 


Ohrringe... 1:50-—1500 
Armbänder . 1.001208 
Bernstein-Bijouterie 
Stets Neuheiten. 


11 n enen 

eueinbände 
und Reparaturen 
von Büchern, Journalen, Mappen 


ILL 
T Me 0 riet n Freitag, 
t: eltjation, xe 
beſprechung. —— herzlich eingeladen. 


Kirchliche Nachrichten aus der We 


Straltowo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: — 


Sedelkteis, Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Wilhelmson, Sonntag, nachm. 2½ u Be 
dienft. 1 . 
dient. „ 
. Nee 


Wreſchen. Sonntag, 10: 


. 
* 


l 
| 
| 


Wrocławska 15, I 


usw. werden sauber, schnell und ne = im ee ar Sonntag, Bonner les á 
billigst führt. etail- Er. ZFrauenbülfe. 1 
een verkauf zu Rotietnicn. 81/2: gg . iest. Pr 
britpro . 9½: Kinde 4 
CON COR D T 4 u ne e, Fei. 1 2 2 
. tag, 10: Pred DRD, 
Posnar, 1. Zwierzyniecka 6. Atia n ti ce“ 3 Pr e a 4: 11:8: 
y iyt „ 1/28: Kirchenchor. — Dounerst * 


Freitag, ½8: Bibelſtunde.— So 
gottesdienſt. 


LL 


W 
Eine Anzeige höchſtens 80 ittase 
Annahme täglich bis 11 Uhr 2 
chiffrebrieſe werden übernommen und 
vorweiſung des Offertenſcheine⸗ 


Ia Lein- u. Sonnenblumen, Kinderwagen Verkaufe fofort meine in] Stühleflechten gi 
kuchen, Rinteln, Kartoffeln, gut erhalten, e zul einem großen Dorf gelegene . Schirmreparaturen Wer St Sa 
fontwerengfäß.promptliefer- verkaufen. Szamarzew-| Schmiede übernimmt zu, billigen]. 1.4 diese u , 
„„ Wilen | skiego 32, Wohnung 9. — gt — 5 odn Preifen gie Wierzbig- ne die) re 
A, —— —— ea e . cice 5 * br 
und Kirche im Ort. Großer im weit ve 
Beſatzkarpfen Kaufe 18 im 
e empfiehlt Obftmühle mit Steinwalzen. a er Sc 9 — j$ Unterricht Posener 
Gutsverwaltung Napar⸗ Schmiede. Kaszczor. * 


Fimmel, N Wag 
ikp.) 


banie, p. Rokietnica. pow. Wolsztyn. Polin 
eee a, nach langem Aufenthalt in 
ö Frankreich erteilt billig frans | 
MH IR öſiſche u. polniſche Konver⸗ ty 
ation Kindern u. erwach⸗ enung %% 
O 2 E pP jenen Berfonen. Offerten u. Bedi jeher TOP h 
2905 a. d. Gſchſt. d. Zig. jutt — E7 
agen ul · 
Zimmer TETE — 
| Lehrerin Junges u | 


zum 1. September für 8⸗ 
jährigen Knaben geſucht. 
Unterrichtserlaubnis u. Be⸗ 
herrſchung der poln. Sprache 
erforderlich. Bar. Leesen, 


vermieten Sie schnell u. billig durch die K LEIN-ANZ EIGEN. 
im Posener Tageblatt. 


Deutſcher Landwirt ſucht 


| INN Brzezie, p. er und el 
zum 1. Juli liefert mit Garantie, erft- |. Versehledenes k - Tring 20 gy 
Pachtung _ |flaffige neue von zt 690.— Suche zum 1. Mai ſſucht aft. No vn 

von ca. 1000 Morgen mit] und gebrauchte von 21 95.—. Waſſerdichtes Köchin wirtſchaf, No 


Skóra i Ska., Poznań 
d. f ’ ’ 
2912 a. d. Geſchſt Al. Marcinkowskiego 23. 


ter 
Kartoffeljäter Reißwolf 


einreihig, Erommelhen-| DIT 
wender, gut erhalt. fauft | für Zorfmulffabritation, für 
Kraftbetrieb, gebraucht, zu 


Dom. Bodzewo, p. Gostyn. 
— — ea kaufen geſu cht. 


für Landhaushalt, d. firm 

im Backen, Kochen und Ges 

flügelzucht ift. Bar. Leesen, 

Brzezie, p. Pleszew 
Wikp. 


Teilhaber geſucht 


Kaufmann für Färberei u. |i 


r ohne d tar. Ang. u. 
5 810 eg w 1 So 
leder, Geſchirrleder, er 
zu Wagenſchürzen, Sitzen 
und Kiſſen, gedrehtes Fett- 
garleder, Pergament, Pau⸗ 
fen- und rommelleder, 
Riemen⸗ u. Brandſohlleder, 


8 endung. Halbe Häute N 
Rollſchuhe Hugo Chodan, früher Probeſendung. Hal chem. Waſchanſtalt. Gegr. 
zu kaufen geſucht. Off. u. Paul Geler, Poznan, ep Beet 1850. Leopold Kerger, 
Gerberei Szamotuly | Wagrowier. 


2906 a. d. Gſchſt. d. Zig. I. Praemyslowa 23. 


